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Bürer Lehrlinge Vereinen beitreten 9
In den letzten Jahren ist ein lebhafter Kampf

über die Frage entbrannt, ob und inwieweit Lehr-
linge Vereinen beitreten dürfen. Der Kampf ist von
den Gewerkschaften entfacht worden, welche alles daran
setzen, die Lehrlinge, die sie als Arbeitnehmer ansehen,
sofort in ihre Organisationen zu bekommen und sie
mit ihren Jdeen und ihrem Geiste zu erfüIIen. Sie
stützen sich dabei auf die Verfassung; wo Artikel 124
lautet:

»Alle Deutschen haben das Rechts zu Sirenen,
die den Strafgesetzen nicht zuwider laufen, Vereine
oder Gesellschaften zu bilden.«

Natürlich kann es sich in diesem Artikel der Ver-
fassung nur um diejenigen Deutschen handeln, welche
nach den Bestimmungen des bürgerlichen Rechtes be-o
rechtigt sind, über sich selbst zu verfügen, für Minder-
jährige haben darüber die gesetzlichen Vertreter (Vater,
Mutter, Vormund) zu bestimmen.

Jn unseren Lehrverträgen steht nun in § 9 folgende
Bestimmung, welche den Zornder Gewerkschaften und
ihrer Führerimmer aufs neue entfacht:

« ,,Vereinen irgendwelcher Art darf der Lehrling
ohne Genehmigung des Lehrmeisters nicht beitreten.
Zuwiderhandlungen berechtigt den Lehrmeister zur
sofortigen Aufhebung des Lehrverhältnisses und zur
Forderung der in § 17 des Lehrvertrages Vorge-
sehenen Entschädigung«

Die Arbeitnehmer haben es durchgesetzt, daß der
Reichsarbeitsminister anordnete, daß in den Lehr-
vertragen folgender Zusatz zu dieser Bestimmung ein-
gerückt werden mußte:

,,Vereine zur Wahrung und Förderung von
Arbeits-s und Wirtschaftsbedingungen fallen nicht
darunter.«
Damit gehören also politische Vereine unbedingt

unter den vorgehenden Absatz, und die Teilnahme daran
ist verboten. .

Was ist nun zu tun, und wie hat sich der Lehr-
meister beim Abschluß von Lehrverträgen zu verhalten,
ohne einerseits in Konflikt mit den Behörden zu ge-
raten, andererseits seine Autorität » gegenüber dem
Lehrling zu wahren?

Hierzu ist zu bemerken, daß beide Absätze des Lehr-
vertrages, die hier wiedergegeben sind, kein zwingendes
Recht darstellen, also keine gesetzliche Bestimmungen
sind, die nicht geändert werden dürfen. Sie können
ganz nach Belieben der vertragschließenden Parteien,
des Lehrherrn einerseits und des gesetzlichen Vertreters
des Lehrlings andererseits, gestrichen oder ganz oder
teilweise beibehalten werden.

Wenn sich die Eltern oder der Vormund einerseits-
und der Lehrherr andererseits darüber einig sind,daß  

der Lehrling keinem Vereine ohne besondere Ge-
nehmigung des Lehrhierrn beitreten darf, so hat es
damit sein Bewenden; denn die Eltern bezw. der Vor-
mund handeln hierbei nur kraft desihnen gesetzmäßig
zustehenden Rechtes der elterlichen Gewalt! Dieses
Recht kann den Eltern auch durch keine Ministerial-
verordnung genommen werden. « ·

Der Vater, die Mutter und der Vormund be-
kräftigen dieses bei Abschluß des Lehrvertrages durch
ihre Unterschrift, wie auch am Schlusse des Ver-«
trages steht:

· »Vorftehen·den Vertraggelesen zu haben und mit
den Bestimmungen desselben einverstanden zu sein,
bescheinigen durch eigenhändige Namensunterschrift:«
Darauf kommen dann die Unterschriften des Lehr-

herru, der Eltern bezw. des Vormnudes und auch des
Lehrlings. Leider wird später häufig der Einwand
gemacht, daß zwar der Lehrvertrag unterschrieben, aber
nicht vorher gelesen worden, und daher diese Bestim-
mung unwissentlich mit genehmigtsei. Dieser Einwand
entbehrt natürlich jeder Rechtsgiiltigkeit. Es ist die
Pflicht jeder vertragschließenden Partei, sich iiber die
Bestimmungen des Vertrages genau zu unter-richten
und erst dann die Unterschrift zu geben.

Wir empfehlen jedoch den Lehrherrefn die gesetz-
lichen Vertreterbesonders auf die letzten Absätze des
§ 9 aufmerksam zu machen und mit ihnen genau fest-
zulegen, ob der Lehrling überhaupt ohne Genehmigung
des Lehrherrn Vereinen beitreten darf und welche
Vereine unbedingt ausgeschlossen bleiben. Wird dieses
genau bestimmt und von den Parteien unterschrieben,
so ist niemand späterhin berechtigt, gegen diese Ab-
machungen eines Privatvertrages Einspruch zu erheben.

So weit wir die Lehrherren kennen, werden sie in
den meisten Fällen lieber auf die Einstellung eines
Lehrlings verzichten, als daß sie sich des Rechtes be-
geben, zu bestimmen, welchen Vereinen ihr Lehrling-
beitreten darf.

Was nun die Gewerkschaften anbelangt, so wäre
dabei auch noch zu prüfen, ob sie Vereine sind, die allein
die Wahrung und Förderung von Arbeits- und Wirt-
schaftsbedingungen auf die Fahne geschrieben haben.
Es dürfte nicht ganz unbekannt sein, daß sie im selben
Maße auch politische Ziele verfolgen, auf jeden Fall
ihre Mitglieder auf eine bestimmte-politische Richtung
eingeschworen sind und anderspolitisch Denkende in
ihren Reihen nicht dulden. Mit der Aufnahme«m eine
Gewerkschaft ist auch stets die politische Festlegung des
Mitgliedes verbunden.

Auch aus diesem Grunde haben sich-die Lehrherren
wohl zu überlegen, ob sie bereit sind, auf das ihnen
eventuell vertraglich feststehende Recht, über bie Zuge-
hdrigkeit ihrer Lehrlinge zu entscheiden, zu verzichten-

o .0, .k.Y  zugeben muß, eher zu wenig als zu viel-—-

Ein offenes Mart an iherrn Dr. Gase
In Nummer 29 der Wochenschrift: ,,Schlesiens

Handwerk und Gewerbe« veröffentlicht Herr Dr. Rose,
der derzeitige Leiter des Breslauer Berufsamtes unter
der Überschrift ,,Berufsberatung und Arbeitsmarkt-
organisation« eine Abhandlung, die neben manchem
sachlich Richtigen und Beachtenswerten auch einige be-
langlose Angriffspunkte aufweist, die den ruhig und
zielsicher seines Weges vorwärtsschreitenden Volkswirt
sund Berufsberater nicht aus der Ruhe zu schrecken-,
von der Tagesordnung«abzuweisc«l·)en, ihm keine hin-
reichende Veranlassung bieten. Am Schlusse der Arbeit
ist aber dennoch die Schecke mit dem Verfasser durch-
gebrannt und hat ihn eine etwas vagante Extratour
nehmen lassen, ihm dadurch etwas eingebracht, das zu
ernstem Widerspruch herausfordert, weil es eine
schwere Verkennnng der tatsächlichen Verhältnisse, eine
ernste Gefahr für die zweckmäßige Durchführung einer
rationellen Berufsberatung darstellt und einem
Kuckucksei verzweifelt ähnlich sieht. —- Herr Dr. Rose
schreibt:

,,Vor allem muß mit dem Prinzip der örtlichen
Kleinstellen der Berufsberatung gebrochen werden.
Diese Stellen haben naturgemäß nicht ausreichende
Mittel. Die Erfahrung drängt zwangsläufig zur B es-
zirkszentralisation der Berufsberatung. Für
den Handwerkskammerbezirk Breslau müßte eine
Zentrale geschaffen werden, die mit allen Errungen-
schaften moderner Berufskunde und Eignungsforschung«
versehen, die gewerbliche Nachwuchsauslese regelt,
heute hier, morgen da, an jedem Ort im Bezirk tätig.
Viel Vereinfachung des Bürokratischem viel Personal
könnte dadurch gespart werden«

Man vergegenwärtige sich die Rofe’sche Idee ein-
mal in der praktischen Verwirklichung und zwarnach
dem Stande der schlesischen in Betracht kommenden
Verhältnisse Vor mir liegen zwei berufsstatistische
Übersichten des Schlesischen ProvinzialaBerufsamtes
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1-921.
Danach find die Berufsämter der Provinz während
dieser Zeit von 23 202 Berufsratsuchenden in Anspruch
genommen worden. Nach einer zuverlässigen Jn-
formation wird sich die Inanspruchnahme der Berufs-
ämter Schlesiens im laufenden Jahre auf wenigstens
das Doppelte steigern. Es werden also rund 48000
Personen die Berufsberatungin Anspruch nehmen.
Söll diesenim Wege der Rose’schen Zentralisation eine
sachgemäße Berufsberatung zuteil werden, so sind hier-
zu wenigstens 25 hauptamtlich beschäftigte Be-
rufsberater notwendig. Diese müssen, wenn sie für,
eine einzelne Berufsberatung nur Y Stunde in An-»
spruch nehmen —— und das ist, wie jeder Fachmann -

,neben ihren .-
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sonstigen Verwaltungsarbeiten täglich 4 Stunden in
der Zeit der Hauptsaison, also vom November bis Ende
März, der Berufsberatungsarbeit widmen.

Derartige Berufsberater sind zurzeit in hin-
reichender Anzahl nicht vorhanden Sie müßten nach
sorgfältigster Auswahl an der Universität zu Leipzig
oder dem Seminar zu Münster ausgebildet werden.
Welche Kosten eine derartige Ausbildung unter den
heutigen Verhältnissen verursachen würde, das brauche
ich Herrn Dr. Rose wohl nicht besonders auseinander-
zusetzen. Mit 1 Million Mark sind sie eher zu niedrig
als zu hoch eingeschätzt. Derartig ausgebildete und
hauptamtlich beschäftigte Bernfsberater werden bei-
einem Gehalt von nur 80 000 aß die Kleinigkeit von
2 Millionen Mark jährlich erfordern. Es müßten also
nach dem Rose’schen Vorschlag 25 neue, hauptamtlich
beschäftigte Kräfte mit- einem Iahreskostenauswande
— die Ausbildung als einmalige Ausgabe nicht mit-
gerechnet —, von 2 Millionen Mark eingestellt werden,
damit dann die Berufsratfuchenden meilenweite Reisen
unternehmen, teure Reisekosten tragen dürfen, um sich
bei den hochgelahrten Psychotechnikern einen zu-"
treffenden Rat für ihr späteres Berufsleben holen zu
können. —- Und nun vergleiche man diesen, von Herrn
Dr. Rose als Ideal herbeigessehnten Zustand, mit den
zurzeit tatsächlich vorhandenen Verhältnissen Schlesiens.
Außer 3 hauptamtlich beschäftigten Berufsberatern
wird die gesamte Berufsberatung n e b e n a mtli ch
geleiftet. Viele Berufsberater schaffen sie kostenlos aus
Neigung zur guten Sache, aus Liebe zum Volke, zur
Jugend, und die übrigen beziehen Iahresremunera-
tionen, die sich zwischen 15 000 und 300 Mark bewegen
und im Jahre allerhöchstens eine Ausgabe von
100 000 Mark verursachen. Und nun stelle man dieses
Bild der Wirklichkeit mit der Rose’schen Forderung in
Vergleich, um begreifen zu lernen, was Verein-
fachungmnd Sparsamkeit bedeuten.

-Noch ein Weiteres, Herr Dr. Rose: Besitzt Ihr
Städtisches Berufsamt zurzeit alle erforderlichen
Mittel? Verfügt es bereits über alle Errungen-
schaften moderner Berufskunde und Eignungs-
forschung? Sie müssen diese Fragen mit einem glatten
«,,Nein« beantworten Wollen Sie aber deshalb Ihre
bisherige Berufsberatung als unmodern, als minder-
wertig, als unzureichend oder gar als zweckwidrig be-
zeichnen? Oder glauben Sie, daß es in der Provinz
keine Herren gibt, die genau wissen, was eine psycho-
physische Eignungsprüfung bedeutet? Ich kann Ihnen
verraten, daß dort gar mancher am Webstuhl voll-
wertiger Berufsberatungsarbeit sitzt, der sich mit an-
gewandter, experimentaler Pfychologie, mit Psycho-
technik eher beschäftigt, den Befähigungsnachweis hier-
für eher erbsracht hat,- als Ihnen hierzu Gelegenheit
geboten ward. —

Und wenn Sie weiter der Meinung sind, daß man
unser schwer erkranktes Wirtschaftsleben mit dem Heil-
mittel der Eignungsforschung und psychotechnifchen
Auslese zu heilen vermöge, so möchte ich Ihnen aus
jährzehntelanger Erfahrung sagen, daß Ihr Heilmittel,
‘beffen Wert ich keinesfalls verkennen oder unterschätzen
möchte, nach dem Urteil zahlreicher Arbeitsmarkt-
gänger —- Arbeitgeber wie Arbeitnehmer —, aber
auch-nach dem vieler Berufsberater, gegenwärtig noch
ein Mittelchen und zwar eines von höchst problema-
tischem Werte ist. Man denke nur an die vielen Be-
gleitumstände, wie Angstlichkeit, Schüchternheit, Be-
klommenheit, Verwirrung, krankhafte Zustände, Folge-
erfcheinungen der Pubertät, den Reiz des Experiments
und vieles, vieles andere, das geeignet ist, die Zuver-
lässigkeit der experimentellen Eignungsprüfung recht
fragwiirdig zu gestalten Die Pfychotechnik ist heute  

' »Sei-comme- Haudweke und Gewerbe-«

immer noch eine in den Kinderfchuhen steckende, um
ihre Anerkennung ringende, noch keine ausgetretenen
Pfade, keine bewährten Methoden, die ein Anrecht be-
säßen, sich auf sie berufen zu dürfen, aufweisende
Wissenschaft, die zweifellos in der Zukunft eine wichtige
Rolle spielen wird, heute aber noch aus mancherlei
triftigen Gründen bezüglich ihrer Auswertung für das
praktische Berufsleben zur Zurückhaltung und Vorsicht
mahnt. Nicht völlig korrekt angewandt, kann sie mehr
Schaden als Nutzen ftiften.

Und nun noch ein weiteres offenes Wort, Herr
Dr. Rose: Welches ist der eigentliche Zweck Ihrer in
der bereits genannten Abhandlung angestellten Übung?
Sie wollen von dem schlesischen Handwerk, genau wie
Sie es mit der mittelschlesischen Industrie versucht
haben, Geld herausholen, um Ihr Städtisches Berufs-
amt mit einem pshchotechnischen Kabinett ausstatten
zu können, das, wie Sie so schön zu sagen wissen, ,,heute
hier, morgen da, an jedem Ort und Bezirk tätig ist,
die gewerbliche Nachwuchslese regelt”.

Ich kann es mir unmöglich denken, daß Sie selbst
an die praktische Durchführung dieses Gedankens mit
vollem Ernst glauben. In der Zeit der Hauptsaison,
also etwa November bis Ende März, wird Ihr großes
Städtisches Berufsamt derart in Anspruch genommen
sein, daß Sie Ihre ,,ambulante Apparatur«, die »Er-
rungenschaften moderner Berufskunde und Eignungs-
forschung«, täglich selbst dringend benötigen werben,
sie nicht abgeben können. In sder anderen Zeit aber
werden die anderen Bezirke der ProvinzIhrer Hilfe
nicht bedürfen. Oder glauben Sie, daß die Iungen
und Mädchen eines entfernten Kreises ihre Berufswahl
hinausschieben werden, bis Sie mit Ihrer ambulanten
Experimentierkiste erscheinen?

Dadurch aber, daß Sie die Bevölkerung der Provinz
zwingen wollen, von Ihrer Zentralisierung abhängig
zu sein, auf Ihre ,,ambulante Kunst« zum schweren
eigenen Schaden zu warten, ist der einwandsfreie Be-
weis erbracht, daß Ihr Vorschlag eine schwere Gefahr
für die zweckentsprechende Durchführung der Berufs-
beratung bedeutet und eine verhängnisvolle Ver-
kennung der tatsächlichen Verhältnisse verrät.« Und
daß Sie damit ein beängstigendes Kuckucksei in das
Nest des gesamten Berufsberatungsproblems gelegt
haben, werden Sie, Herr Dr. Rose, wohl nun selbst
nicht mehr bezweifeln.

Das schlesische Handwerk wird Ihren fein einge-
fädelten Gedankenfaden richtig zu würdigen wissen
und das umso mehr, als für die sachgemäße Zufiihrimg
seines Nachwuchses heute durch sachkundige Zusammen-
arbeit der Berufsämter mit den Innungsausfchüssen,
des Provinzialberufsamtes mit den Handwerkskammern
in ausreichender Weise gesorgt ift.

Wenn Sie aber, Herr Dr. Rose, Ihr zukünftiges
psychotechnisches Kabinett, das Ihnen die Berufs-
organisationen der Provinz bezahlen sollen, zu einer
Einnahmequelle für die Stadt Breslau durch Erheben
von Verleihgebühren nebenbei gestalten wollen — und.
diese Absicht werden Sie kaum leugnen können -·——, so
darf ich es Ihrem eigenen Urteil und Ermessen ruhig
überlassen, wie hoch Sie ein derartiges Bestreben be-
werten wollen. —- Fiir so unlogisch dürfen Sie die
provinziellen Berufsorganisationen nicht halten, daß sie
eine Sache selbst kaufen und dann wieder gegen Entgelt
bergen werden. —

Zum Schluß noch ein aufrichtiger Rat, Herr Dr.
Rose: Ihr Tätigkeitsgebiet ist sdie Stadt Breslau,
die übrige Provinz aber gehört den Kreisberufs-
ämtern und ihrer Zentralorganifation, dem Pro-
vinizal-Berufsamt. Dieses aber hat psychotechnisch
geschulte Kräfte zur Verfügung; es läßt sie bereits dort
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wirken, wo ein Bedürfnis vorliegt und wird sie
überall einsetzen, wenn es die wirtschaftlichen Verhält-
nisse der Provinz erfordern. Verlassen Sie also die
in letzter Zeit wiederholt nach der Provinz gerichteten,
etwas verschlungenen Pfade, denn:
Quidquid agis, prudenicr agas ei respice fincm.

eer.

Breslauer herbitmelse
Schwer arbeitet das deutsche Volk an seinem

Wiederausbau. Der feste, ehrliche Wille, sein Schicksal
durch mühevolle angestrengteste Arbeit wieder zum
Besseren zu wenden, offenbart sich. nirgends eindrucks-
voller als auf den deutschen Messen, unter denen die
Breslauer Messe wahrlich nicht den letzten Platz ein-
nimmt.

Zum 10. Male wird sie in den Tagen vom 3. bis
6. September diefes Iahres abgehalten und wiederum
wird ihr Wachstum Zeugnis ablegen von ihrer wirt-'
schaftlichen Bedeutung für den gesamten Osten und
Südosten. Abermals hat sich die Zahl der Aussteller
vermehrt, abermals ist die Ausftellunsgsfläche vergrößert «
worden. Mehr als 2000 der leistungsfähigsten Fa-
brikanten und Grossisten Deutschlands haben rund -
25 000qm Plätze in gedeckten Räumen belegt. Nur
mit wenigen Stichworten seien die einzelnen Gruppen
gekennzeichnet. »

Weban, Leder, Lederwaren, Schmucktvaren
und Kunstgewerbliche Arbeiten, Möbel, Haushalt-S-
artilel, Wirtschaftsbedarf, Spielwaren und Sport-
artitel, Galanteriewaren, Papierwaren, Papiere,
Bürobedarf, Nahrungs- und Genußmittel, Chemisch-
tkchnische Artikel.
Die Fahrt zur Breslauer Messe ift fiir jeden Kauf-

mann des Ostens eine gebieterifche Notwendigkeit; sie
wird für jedermann von mannigfaltigem Nutzen be-
gleitet fein.

Eine uralte Handels- und Industriestadt ist Bres-
lau mit einer großen, reichbewegten Vergangenheit,
vonder ihre alten prächtigen Bauwerke, vor allem das
aus dem 13. Jahrhundert ftamuiende gotische Rathaus
dieses steingewordene Epos auf die Bürgerherrlichkeit
dreier Jahrhunderte, sodann die im reichfteu Jesuiten-
barock prangende Universität, die Kirchen und der
Dom, die alten Patrizier- und Kaufhäuser, gar vieles
zu erzählen wissen. Alte und neue Kunstschätze, Gärten
und Parke, Musik und Theater, bieten bem Besucher
erlefene Genüsse.

Schlesien und feine Hauptstadt Breslau haben in
der Weltgeschichte jederzeit eine bedeutsame Rolle ge-
spielt; das wird künftig in erhöhtem Maße der Fall
fein. Hier ist die Brücke nach dem Osten, hier ift der
Ausstrahlungspunkt deutscher Arbeit, hier ift die Stätte «
für die notwendige Annäherung der Völker und den
friedlichen Ausgleich ihrer oft so widerstreitenden
Interessen. So sind denn abermals alle Kreise
des Gewerbes und Handwerks, der Industrie und der
Kanfmannschast zu regstem Besuche der Breslauer
Messe mit der Versicherung eingeladen, daß alles vor-·
bereitet worden ist, um die Abwicklung der Geschäfte
zu erleichtern und den Aufenthalt in Breslau nützlich
und erfreulich zu gestalten. Rechtzeitige Wohnungs-
bestellung beim Fremdenverkehrsverein, Am Haupt-
bahnhof 1,- ist unbedingt geboten.

‚ «Z)iedlungswesen

Selbständiger Schuhmacher (Ostslii·chtling) wünscht sich
auf dem Lande niederzulassen Ort und Gegend ist gleich.
Mitteilungen werden an die Handwerkskammer Breslau,
Abteilung IV, erbeten.

Leipziger,WernerC- C0, Breslau
« Siebenhutener Straße 11-15 s FemSprechanscluußging 7547

empfehlen Ihr grobe: Leger in sämtlichen 1n- und ausländischen

HSLZERN UND FURNIERIEN Insbesondere in Bichen- und Peppeln-Furnieren
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Bekanntmachungen
Haudwerkskaininer Breslau

Wiedergkilt bei uns in der letzten Zeit eingegangene
anonyme nzeigen veranlassen uns, erneut darauf hin-
zuweisen, daß dieselben grundsätzlich unberücksichtigt b eiben.
Wer Grund zur Mitteilung von Mißständen zu haben
glaubt, muß auch den Mut esitzen, seinen Namen hierbei
zu nennen.

Breslau, den 19, Juli 1922.

Saul-stumme Lehrlinge.

Wir. ersuchen sämtliche Jnnuiågen und Handwerks-
meister uns mitzuteilen, in welchen etrieben taubstunime
Lehrlinge beschäftigt sind, damit wir wegen der· Erziehungs-
Prämien entsprechen-de Vorschläge machen bannen.

Breslau, den 15. Juli 1922. Die Handweriskammer.

Ende Juli beginnt ein neuer Kursus zur Vorbereitung
aus die Meisterpriifung. Die Stunden liegen Abends in
der Zeit von 8 bis 10 Uhr. Bei genügender Beteiligung
wird ferner ein Tageskursus abgehalten, damit auswärtige
Handwerker die Möglichkeit haben, daran teilzunehmen. An-
meldungen werden im Büro der Handwerisiammer, Blumen-
straße 8 in der Zeit von 8 bis 3 Uhr entgegengenommen.

Breslau, den 14. Juli 1922.

« m Monat Mai 1922 haben die Meisterprüfung be-
stan en und somit die Berechtigung zur Führung des
Titels »Meister« in Verbindung mit ihrem Handwerk,
sowie die Befugnis, Lehrlinge anzuleiten, erworben:
73. Bäckergeselle A.Nößler aus Bad Kudowa, Kr.Glatz,
74. Schuhmacher Alfred Nicke aus Oels,
-75. Fempzier Paul Nitsche aus Landeck, Kr. Habel-

wer t, .
76. BäckeredJnhaber Rudolf Pietsch aus Reichenstein,

Kr. Frankenstein,
77. Bäckerei-Jnhatber Karl Pietsch aus Langenbielau,

Kr. Reichenibach,
78. cgleisäFeredJnhaber Karl Preiß aus Carlsmarlt,

r. rieg
79. leikZer Karl Peterke aus Piskorsine, Kr. Wohlau,
80. lei ergeselle Adolf Peukert aus Trachenberg,

r. i it ,
81. Ti chler Albert Plaschke aus Habelschwerdt,
82. pliKonditor Vinzenz Rajewicz aus Trebnitz, »
88. Tischler Ernst Rupprecht aus Baumgarten, Kreis

rantensteim ·
chlosser

. Tischler E win Ratzky aus Breslau,
Schu macher Martin Snella aus Langseifersdorf,
Kr. eichenbach,

. Schlosser Otto Seeland aus Schweidnitz,

. Damenschneiderin Frl. Sophie Sollik aus Breslau,

. Stellmacher Traugott Scholz aus Karzen, Kreis
Ntmptsch,

. Elektro-Jnstallateur Joses Schmidt aus Glambach,
Kr. Münsterberg,

. Konditorei-Jnhaber R. Schmidt aus Frankenstein,

. Backergeselle Artur Scholz aus Waldenburg

. Tis ler- R. Scholz aus Landeck, Kr. Habelschwerdt,

. Tis lergeselle Fritz Scholz aus Breslau,
Schmiede-Juba er Georg Schlal ans Lampersdorf,
Kr. e s,
Schmiede-Inhaber Wilhelm Thomas aus Krietsch,
Kr» Neumarkt, ·

. Bäckerei-Jnhasber O. Urban aus Wabnitz Kr. Oels,
Schlossereianhaber Fritz Vockel aus Schönheide,
Kr. Frankenstein, ‚
Tischlergeselle Kurt Beriey aus Breslau, ·
cszcsläeischjetr Aloys Veit aus Wölfelsdorf, Kr.Habel-

wer ,
Schmied Karl Walli aus Rankau, Kr. Nimptsch,
Schmied Felix Wolff aus O lau,
Putzmaæerin Frl." Eugenie iallasch aus Breslau.
Putzma erin Frl. Maria Weißhuhn aus Breslau,
Tiglergeselle Karl Woy aus Bernstadt, Kr.Oels,
Ti » ler Paul Wol aus Landeck, Kr. Habelschwerdt,
leischergeselle Al ert Wei t aus Breslaii,

« immermeister Walter Zer e aus Waldenburg, als
Maurermei ter,
Glaser Marzellus Zawidzki aus Breslau,
Huffchmied Georg Zentner aus Kleutsch, Kreis
rankeigteeim
utzma rin FrL Elsr.

100.

101.
102.
103.
104.
105.
106.
107.
108.

1'09.
110.

111. immerling aus Breslau,
112. ·Schlosser-Werkmeister Häu ius Zachmann aus Neu-

Weiszstein, Kr. Walden urg. «
Die mit· einem * bezeichueten Personen erhalten« erst,

nachdem sie 24 Jahre at sind, obige echte.

Breslau, den 1. Juli 1922.
Die Handwerkskammer.

A.Brettschneider, Dr..Paeschke,
Vorsitzenden Shndi us.

Iunungoauofchuß zu Breslau
Wir empfehlen allen Handwerkern, welche ni t im Be-

fitze des Meistertitels und der Befugnis zur Anle tung oon
Lehrlingen sind, die Teilnahme an den von der Handwerks-

 

tammer veranstalteten Kutten zur Vorbereitung aus dies
Meisterpriifung.

ritz Riedel aus Carlowitz, Kr.Breslau,«

 

Wir bitten die Jnnungen um baldi e Entri tun der
sättigen Beiträge. g ch g

Auf unseren Antrag ist die Frist zur Abgabe der Frage-
bogen betr. Gewerbesteuer und Fortbildungsschulbeiträge
bis zum 5. August verlängert werben. Formulare inds im
‚Steuerbüro, Königsplatz 2 und in unserem Bürd, Elsabet -
straße 2 zu haben. Je ein Exemplar wird iosktenlos a -
gegeben. . Ein weiteres kostet 2 .11. Wir empfehlen allen
Steuerpflichtigen, sich in allen Fällen eine Abschrift von jeder
der Steuerbehörde abgegebenen Erllärung zurückzubehalten

 

Der Jnnungsausschuß hat gemeinschaftlich mit dem
Vereine Breslauer Detaillisten, dem Reichsschutzverband sur
Handel und Gewerbe und dem Arbeitgeberverband des
Breslauer Einzelhandels Plakate mit folgendem Text an-
fertigen lassen:
 

Die scharfen Zahlungsbedingungen der Liefe-
ranten zwingen alle Gewerbetreibenden, nur noch

gegen Barzahlung
zu liefern, Bei allen Käufen und Bestellungenist
mindestens die Hälfte des Kaufpreises auzuzahleu;
der Rest ist bei der Ablieferung zu begleichen. Von
da an werden Verzugszinsen berechnet.

Verein Breslauer Detaillisten ·
Jnnungsausschusz zu» Breslau.
Reichsschutzverband für Handel und Gewerbe.
Arbeitgeberverband des Bresl. Einzelhandels.   

Diese Plakate sollen in den Geschästsräumen ausgehängt
werden. Ferner sind kleine farbige Klebezettel hergestellt
worden, welche» den Rechnungen beigefügt werden sollen
und in einem ähnlichen Text zu sofortiger Bezahlung der
Rechnung auffordern.

Wir empfehlen allen Handwerkern und Gewerbetreiben-
den, sich dieser Plakate und Klebe ettel rege zu bedienen.
Wünschenswert wäre es, daß die nnungen Bestellungen
einsammeln und uns übergeben. Ein-Plakat kostet ·20 all,
100 Klebezette125 alt. Vorbestellungen nimmt
unser B üro e ntgegen. Aus Lager haben wir weder
Plakate noch KlebezetteL A

Breslau, den 5. Juli 1922.
Jnnungsausschusz zu Breslau.

Jos. Unterberger, .Bar»anek,
Vorsitzender. Syndikus.

Tischler-Manna (Zwangs-Innung) zu Breslau
Die mit bem Holzarbeiterverband vereinbarten Stunden-

löhne betragen-

Facharbeiter Tarisklasse II. III. IV. V. ‘VI.

über 22 Jahre: 29,00 27,55 26,10 24,65 23,00
— - 26,15 24,80 23,35 22,05 20,45

18—20 ‑ 22,85 21,65 20,30 19,10 17,75
16—18 - 19,80 18,60 17,15 16,05 14,90

Hilssarbeiter
über 22 - 25,85 24,60 23,35 22,10 20,55
20—22 ‑ 23,15 21,95 20,75 19,55 18,20
18—20 ‑ 20,40 19,20 18,00 17,00‚15,60
16—18 ‑ 17,50· 16,55 15,15 14,30 13,15

ab 7. August 1922
Facharbeiter Tarifilasse II. III. IV. V. · VI.

über 22 Jahre: 31,50 29,90 28,35 26,75 25,00
20—22 . 28,40 26,90 25,35 23,95 22,25
18—20 ‑ 24,70 23,40 22,00 20,70 19,25
16—18 ‑ 21,30 20,00 18,50 17,30 16,10

Hilssarbeiter · _
über 22 Jahre: 28,10 26,70 25,35 24,00 22,35
20—22 - 25,15 23,85 22,55 21,25 19,80
18—20 ‑ 22,10 20,80 19,50 18,40 16,95
'16—18 18,85 17,80 16,35 15,45 14,25

_ ab 21. August 1922 _ ,
Facharbeiter Tarisilasse lI. III. IV. V.“ VI.

über 22 Jahre:. 34,00 32,25 30,60 28,85 27,00
20—22 ‑ 30,65 29,00 27,35 25,85 24,05
18—20 . 26,55 25,15 23,70 22,30 20,75
16—18 . 22,80 21,40 19,85 18,55 17,30

Hilfsarbeiter
über 22 Jahre: 30,35 28,80 27,35 25,90 24,15
20—22 - « 27,15 25,75 24,35 22,95 21,40
18—20 - 23,80 22,40 21,00. 19,80 18,30
16—18 ‑ 20,20 19,05 17,55 16,60 15,35

G. Mühlbach, Obermstr.

Der 31. Wagenbauer- und Stellniachertag
(Bundestag)

verbunden mit einer Fachausstelluiig von Maschinen,

Werkzeugen und Bedarssartikeln, findet vom 12. bis
14. August d. Js. in Magdeburg Riestaurant National-
Festsäle, Hohepfortestraße, statt. »

Wir laden zur Teilnahme an dein Bundestage alle bei

uns angeschlossenen Korporationen und Einzelmitglieder,

sowie alle noch außerhalb unseres Bundes befindlichen

Stellmacher- und Wagnerannungen und auch alle
Kollegen in solchen Stä-dten, wo derartige Jnnungen nicht
bestehen, hierdurchergebeiist ein und» legen es den geehrten

  

Bundesmitg-liedern, namentlich den Herren Obernieistern
unserer Bundesinnungen, dringend aus Herz, für eine möge
kichst zahlreiche Beschickung des Bundestages Sorge zu
ragen.

. Als De l e gierte wählbar sind solche Bundes-
mitglieder, die das Gewerbe selbständig betreiben. -

Bundes-J·nnungen und dergl. Korporationen, die 11
und mehr Mitglieder besitzen, haben für je 1 0 Bundes-
mitglieder einen Delegierten zu wählen, können aber auch
die Gesamtheit der ihnen zustehenden Stimmen auf einen
oder mehrere eigene Delegierte ·übertragen, jedoch darf eins
Delegierter n i e mehr als 3 Stimmen aus sich bereinigen.

·Bundes-Jnnungen, die w enig er als 11 Mitglieder
besitzen, haben n u r ein e n Delegierten zu wählen. Sie
kdiinen den Abgeordneten einer anderen kjsnnung mit der
Ausübung des Stimmrechts "beauftragen, und der geschästs-
führende Bundesvorstand erklärt sich gern bereit, auf
Wunsch eine solche Stimmen-Übertragung zu bewirken Die
Bundes-Eiuzelmitglieder besitzen die Rechte
eines Dele gi erten , -:ürseu« jedoch das Stimmrecht
n u r fu r s ich s e lb st ausüben (also weder eine Stimmen-
Ubertragung auf sich bewirken lassen, noch selbst ihre
Stimme einem anderen übertragen).

Zur Beteiligung an den Debatten ist jeder,
auch ldem Bunde noch nicht angehörige selbständige deutsche
Wagenbauer und Stellmacher berechtigt; an den Abb
st i m m u n g e n ist die Beteiligung nur den v o r -
schristsmäßig angemeldeten Delegierten
d er Butndes-Jnnungen usw. gestattet.

Die betreffenden Delegierten sind von den ange-
schlossenen Korporationen bis spät est en s 30. Juli
bei der Bundesgeschästsstelle, Berlin SW. 47, Wartenburg-
strasze 14, unter Angabe der dem einzelnen Delegierten
zustehenden Stimmen-Anzahl zu melden, damit die Z u-
tellung der Stimmkarten ordnungsgemäsz er-
folgen kann. .

ProvisorischeTagesordnung-: .
a) für die Vorversaimmlung am 12. August

1922, nachm. 6 Uhr: 1. Begrüßung der erschienenen Mit-
glieder, Teilnehmer und Gäste. Bundesvorsitzender Fickler-
Berlin und Qbermeister Fackler--Magdeburg. 2. Verlesen
und endgültige Festsetzung der Tagesordnung Grande-
Berlin. 3. Wahl der Rechnuiigsprüser. 4. Entgegennahme
neuer Antrage. 5. Mitteilungen Obermeister Facklerp
M·agdeburg;

b) für die Hauptpersammlun am 13. bis
14. August 1922, vormittags 9% Uhr: 1. röffnung des
31. Buiidestages des Bundes deutscher Wagenbauer- und
Stellniacher-Jnnungen. Bundesvor.si.tzen-der Fickler-Berlin.
2. Geschäftsbericht. 3. Vortrag des Han·dswerkskammer-
vorsitzenden Herrn Böttcherobermeister Thierkop«f-Magde-
bur . 4. Die sachliche und wirtschaftliche Organisation des
Hans werks. 5. Preisvereinigungen Referent: Obermeister
Hintmann-Süderh·astadt, Vorsitzender des Prov.-Verbandes
Schleswig-Holstein. 6. Die Genossenschaftsfrage und ihre
Bedeutung für unser Gewerbe. 7. a) Unsere Bundes-
zeitung; b) Festsetzung des Bunsdesbeitrages 8. Steuer-
fragen. 9. Kassenbericht. 10. Bericht sder Rechnungsprüfer.
11. Aufstellung des Haushaltsplans für 192«2. Bandes-«
schatzmeister Hellmuth-Berlin. 12. Wahl des Bundes-
vorstandes. 13. Wahl des Ortes für den nächsten Bundes-
tag. 14. Anträge und Verschiedenes.

Zur Vorarbeit
für die Behandlung der Punkte 5 und 6 vorstehender
Tagesordnung der Hauptversammlung berufen wir hiermit
auf Sonnabend, den 12. August 1922, vor-in. 9 Uhr, eine
Reichskonserenz der Preisvereinigungen
im Stellmacher-Handwerk nach dem Bundestagslokal ein

T a g e s o rd n u n g : 1. Allgemeine Aussprache über
Preisvereinig.iingen. 2. Aufstellung von Richtlinien.
3. Beratung von Muster-Satzungen (Satzungen von bereits
bestehenden Preisvereinigungen sind :nitzubiingen).

Weiter für Sonnabend, sden 12. August 1922, vormittags
11 Uhr, eine Reichskonsereiiz der Genossen-
schaften im Stelliiiaclier-H·andwerk.

T a g e s o r d n un g : .1. Allgemeine Aussprache über
Erfahrungen mit Genossenschaften 2. Aufstellung von
Richtlinien für die Gründung neuer Genossenschaften

Zu diesen Konserenzen ist jeder Kollege willkommen,
der sich für die betreffende Sache interessiert.

Bei der Wichtigkeit gerade dieser-beiden Fragen er-
warten wir regste Beteiligung aus allen Kolle.genkreisen.

Der geschäftsiührende Vorstand des Jnnungsverbandes
»Buud deutscherWagenbauer- und Stellmacher-Junuugeu«.
E. Fickler, Chr. Grande, Jul. H·ellmuth,
Vorsitzenden st-ell:v.Vorsitzender. Schatzmeister

P. Paetzelt, A. Biermann, K. Bähr,
Beisitzer. Beisitzer. Bundesseiretär.

- Zeiteinteilung.
Sonnabend, den 12. August: Vormittags

9 Uhr: Konserenz der Preisvereinigungen; 11 Uhr: Kon-
serenz der Genossenschaften; nachmittags 2 Uhr: Erosfnung

der Fachausstellung; 4 Uhr: Sitzung des Gesamtvorstandes;
6 Uhr: Vorversamsmlung .

So n n t a g, d e n 1 3. A u g u st: Vormittags 9% Uhr:
Beginn der Hauptversammlung; nachmittags 1 Uhr:

Mittagspause; 3 Uhr: Fortsetzung der Verhandlungen;
7 Uhr: Kummers, Vorträge, Tanzkran eben.’

Montag, den 14. August: ormittags 9 Uhr:



236

Fortsetzung der Verhandlun en bis zum· Schlxlßz IM-
schließeiid gemeinschaftliches s ittagYem hieraus Spazier-
galiig dnach dein Friedrich-Wilhelm- arten, Ausstellungs-

. ge an e. . .
Sienät'ag, den 15. August: Partie nach dem

HarH(Wernigerode, Thale, Blankenburg, Brocken usw.). ·
a im Hinblick auf die Mitteldeutsche Ausstellung in

Magdeburg ein sehr großer Fremdenverkehr herrscht,
müssen beizeiten die nötigen Quartiere besorgt werden.
Es ist daher bis spätestens 30. Juli an Herrn

Obermeister H. Fackler-Magdeburg, Kutscherstraße 12, ein

namentliches Verzeichnis der Teilnehmer

von den einzelnen Jnnun en direkt einzureichen, unter
Angabe, welche Personen zu ammen in einem gemeinsamen
Zimmer wohnen würden.

Wirtschaftsftelle Breslau

Surch Beschluß der Gesellschafterversgmmlun
28. April 1922 ist die Wirtschafts-stelle sur das
schlesische Handwerk, G. m. b.
30. Juni 1922 aufgelöst. « «

Die Gläubiger der Gesellschaft werden hiermit aufge—
fordert, ihre Forderungen rechtzeitig bei der Geschaftsste e,
Blumenstraße 8, anzumebden.

Breslau, den 10. Juli 1922.
Die Li idatoren:

Ernst Kraucftä F. Haase.

Verdingungen
Die Lieferung von Linoleum zum Schulneubau Menzel-

straße 100 soll öffentlich verdungen werben.
. Die Bedingungen liegen in dem Bauamte H. 0.,

Blücherplatz 16 I'I, Zimmer 98, die« Zeichnungen im Neu-
bauamte Gabitzstraße 95 zur Einsicht aus. .

Abschriften der Ver-dingungsunterlagen werden, soweit
vorrätig, von dem Bauamte unentgeltlich abge eben.

Vorschriftsmäßig verschlossene, mit Aufschri versehene
Angebote-Isind bis Donnerstag," den 10. August 1922, vor-

- 10 Uhr, in dem genannten Bauamte abzu eben,

wo auch die Eröffnung der Angebote zur angege enen

Stunde in Gegenwart der Bieter erfolgt.
Breslau, den 26. Juli 1922. Die Stadtbaudeputation

Die Pflasterarbeiten für die Gleiserneuerun .. in der
S edanstra ße sollen nach den im Magistrat uro VII,
Vlücherplatz 16 I, vom 25. Juli 1922 ab« ausliegenden

Bedingungen vergeben werden. Angebote sind »dem Bau-

_ amt ‚0., Blücherplatz Nr. 16 III, daselbst einzureichen

vom
ittel-

H., Sitz Breslau, am

bis Dienstag, den 1. August 1922, vormittags 10 Uhr.

Breslau, den 20. Juli 1922. Die Stadtbaudeputation

i Von den gewerblichen
Korporationen ä

4. Vorstandsitzung der Handwerkskamniek
Breslau"

Am 17. d. Mts. fand die 4. Vorstandssitzung statt,
in deren Mittelpunkt die eingehenden Berichte des
1. Vorsitzenden und des Syndikus über die E r f u r t e r
T a g u n g e n standen. Näheres darüber finden unsere
Leser in dem Artikel »Um l e h r ?« in Nummer 28
unseres Blattes. .

» Einige Punkte der Tagesordnung mußten zurück-
gestellt werden, da zu ihrer Beratung die Anwesenheit
des Staatskommissars erforderlich war, derselbe jedoch
am Erscheinen verhindert war.

. Nachträglich wurde vom Vorstand noch die bereits
' vorgenommene Wahl des 1. Vorsitzenden, Herrn Ober-
ineisters B r e t t s ch n e id e r, zum Mitglied des B e -
szsirkseisenbahnrat es genehmigt.‘

Kenntnis wurde ferner davon genommen, daß die
Regierung den K a s s e n a b s ch l uß der Kammer für
1921/22 genehmigt hat.

. Schließlich lag noch ein Antrag um B e i h i l f e
zumBesuchederGewer-beschauMünchen
vor. In Anbetracht dessen, daß der Kammer hierfür
keine besonderen Mittel zur Verfügung stehen, beschloß
der Vorstand Ablehnung derartiger Beihilfen.

Nachdem noch die Punkte: B e a m t e n a n g e-
le·ge«nheiten, Bibliothek, Unterstützungs-
gesuche zum Besuche von Neu-Falken-
hain erledigt worden waren, wurde die Sitzung ge-
schlossen. . -

« Jm Anschluß daran fand eine gemeinsame
Sitzung des Vorstand-es und des Aus-
schusses für das Lehrlingswesen statt.

Es lag zunächst ein Antrag des Gefellenausschusses
der Kammer vor, die Lehrzeit durch die
Kammer prinzipiell aufs X Jahre fest- 

».Schleiiens Handwerk und Gewerbe“

zu s e tz e n. Ser Shndikus beleuchtete eingehend die
Schwierigkeiten rechtlicher und praktischer Natur,
seitens der Kammer für alle Gewerbe die Lehrzeit
einheitlich festzusetzen, da- dies in erster Linie Sache
der einzelnen Gewerbe selbst sei. Auch lasse die Ge-
werbeordnung genügend Spielraum, um den jeweils
verschiedenen persönlichen Fähigkeiten der Lehrlinge
und sachlichen Lehrbedingungen Rechnung zu tragen.
Die anwesenden Vertreter sämtlicher Gewerbe waren
sich in ihren Ausführungen darüber einig, daß infolge
der verkürzten Arbeitszeit und des Fortbildungsschul-
unterrichts die Lehrzeit schon an und für sich bedeutend
verkürzt sei, so daß eine nochmalige Verkürzung ganz
und garnicht gerade im Jnteresse der Lehrlinge an-
gebracht sei. Einmütig wurde der vorliegende Antrag
gegen den Widerspruch des Gesellenvertreters ab-
gelehnt. « «

Ferner lag eine Beschwerde seitens einer Gewerk-
schaft vor über die Entlassung eines Lehr-
lings wegen Beitritts zur Gewerk-
sch. aft. Die Stellungnahme der Kammer finden
unsere Leser in dem Leitartikel der heutigen Nummer
eingehend begründet.

Die Versammlung beschäftigte sich weiterhin mit
den Ministerialerlassen ' betr. die L ehrlin g s-
haltung in «Bäckerei-, Konditorei- und
Fleischereibetrieben. Die Bestimmung, daß
die nicht tarissähigen Arbeitnehmerovganisationen von
der-Teilnahme an den Ausschüssen, die über die Zu-
lassung eines 2. bezw. 3. Lehrlings entscheiden, aus-
geschlossen sein sollen, ist für das Handwerk natürlich
unannehmbar. Da ein Ausschuß für das Bäcker- und
Konditorengewerbe schon besteht, ist nur noch ein
solcher für das Fleischergewerbe seitens der Kammer
einzuberufen. Was die Kostenfrage betrifft, so lehnte
die Sitzung die Tragung der persönlichen Kosten sdurch
die Kammer ab, da entweder die interessierten Kor-
porationen oder die Regierung in Betracht kommen
und die Kammer überdies schon die sachlichen Kosten
trage.

Schließlich berichtete der Syndikus noch über den
derzeitigen Stand der Umschulung im Bau-
gew erbe und betonte dabei, daß neue besondere

. Lehrverträge nicht erforderlich seien, da diejenigen für
Kriegsverletzte den neuen Bedingungen vollkommen
genügten. Dr. M.

Bürsteiis und KammachersInnung Schlesien

Am 3. Juli 1922 hielt die Bürsten- und Kamm-
macher-Jnnung Schlesien unter Leitung des Herrn
Obermeister Borrmann eine Generalversammlung ab,
zu der 32 Kollegen erschienen waren. Als Vertreter
des Magistrats war Herr Magistratsobersekretär
Kleinert anwesend. Die §§ 42, 60, 62 der Satzungen
wurden in Form und Fassung einstimmig genehmigt.
Im Anschluß an die Generalversammlung wurde das
ordentliche Johanni-Quartal abgehalten, das gleich-
falls »Herr« Obermeister Borrmann leitete. Nach Ver-
lesung und Genehmigung des Protokolls des Oster-
quartals swurde aus Antrag des Vorstandes eine Er-
höhung der Beiträge um 100 % einstimmig vorge-
nommen; danach beträgt der Quartalsbeitrag ab
1°. 7. 22 30 alt. Auch die Kopfbeiträge wurden erhöht
und zwar für Lehrlinge und Mädchen auf 2 aß, für
Gesellen auf 3 alt vierteljährlich. Heimarbeiter sind
ausgenommen. Als neues Mitglied wurde Kollege
Paul Seiler-Schweidnitz aufgenommen. Sodann wurde
der Vorstand beauftragt, die Umwandlung der freien
Junung in eine Zwangsinnung bei der Aufsichts-
behörde zu beantragen. Der Jnnungsbezirk und die
beteiligten Berufszweige sollen dieselben bleiben wie
bisher. Hierauf berichtete Kollege Schlehufer jr. über
die Verhandlungen mitdem Holzarbeiter-Verband und
teilte die gegenwärtig gültigen Lohn- und Akkordsätze
mit. Schließlich wurde als Delegierter zu dem im
August in Hamburg stattfindenden Verbandstag Herr
Obermeister Borrmann gewählt, dem sich Kollege
Scholz-Bunzlau freiwillig anschließen wird.

Schleftscher Glaser-Bezirks-Verband «
Dein « bisherigen Qbermeister, Herrn R i ch a r d

T s ch ö p e - Schweidnitz, anläßlich feiner Ernennung
zum . Ehr enobermeister der Schweidnitzer 
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GlaserJnnung die herzl. kolleg. Glückwünsche und
Dank für seine bisherige, für den schlesischen Glaser-
stand geleistete tatkräftige-Mitarbeit. ..

. A. Kleinke, Vorsitzenden «

Glaser-(Zwangs)H-Innung Breslau
und Vereinigung Breslauer Glasermeister E.V.

« Die Quartalsversammlung fand für beide Ver-
einigungen am 19. Juli d. Js. gemeinsam statt. Nach
der Eröffnung durch Obermeister Kleinke und Ver-
lesung des Protokolls über die Oster-Quartals-Ver-
sammlunsg erfolgte die Aufnahme von sechs und. die
Freisprechung von einem Lehrling. Sodann begründeten
Obermeister Kleinke, Jnnungskassierer Rauer, sowie
Herr Syndikus Baranek die Erhöhung des Beitrages
für den Breslauer Jnsnungsausschuß Jn der daraus-
folgenden Aussprache einigte man sich aus den ein-
maligen Beitrag von 20 alt pro Kopf, überließ es aber
dein Einzelnen, in der sofort umlaufenden Liste darüber
hinaus ·beiz"usteuern. Der Mehrbetrag kam der
Witwen- und Unterstützungskasse zugute. Dem Namens-
aufruf der Mitglieder folgte die Vorstellung des Herrn
Su·b-Direktors Nicklaus von der ,,Hammonia«. Ober-
meister Kleinke gedachte der langjährigen und erfolg-
reichen Tätigkeit des bisherigen Sub-Direktors,· Herrn
Ehartieu, und bat, das allseits diesem erwiesene Ver-
trauen auch auf den Nachfolger zu übertragen. Herr
Nicklaus begrüßte die Versammlung und versprach
sein Möglichstes zu tun, um das Verhältnis zwischen
der ,,Hammonia« und den Mitarbeitern in Breslau
auch künftig angenehm und erfolgreich zu gestalten
Nach einem Bericht über die letzten Prämienerhöhungen ·
machte er auf die Tätigkeit des Schweidnitzer Gegen- .
«-«eitigkeitsvereins aufmerksam und ersuchte um Unter-
lr·tützung bei _öem Kampf gegen die Konkurrenz Eine
längere lebhafte Debatte verursachte die Bekannt-
machung der neuen Reparatursätze der »Hammonia«.

Sodann hielt Herr Syndikus Baranek einen Vor-
trag über ,,Handwerk und Komniunal-Politik«. Er
schloß seine sehr packensden nnd lehrreichen Aus-
führungen mit der Aufforderung, gegen die politischen
und wirtschaftlichen Strömungen, die das Handwerk
bedrü-cken, tatkräftig Stellung zu nehmen. Obermeister
Kleinke danktedem Referenten im Namen der Ver-
sammlung. « -

Über den Verlauf des 30. Schlesischen Bezirks-
Verbandstages berichtete Obermeister Kleinke, wobei
er auch Rechenschaft über die Ausgaben und Ein-
nahmen ablegte. Kollege Kirchmann schilderte darauf
ausführlich den Verlan der Beratungen und Veran-
staltungen bei dem 37. Deutschen Glasertag in
München. Dabei wies er insbesondere auf den Antrag
des ISchlesischen Bezirksverbandes, die Spiegelglas-preise
betreffend, hin. Zum Schluß gedachte er auch des
überraschenden und schmerzlichen Ablebens des Kollegen
Obermeisters Koch in Leipzig. Die Versammlung
ehrte den altbewährten und nnermüdslichen Kämpfer
für den Glaserstand durch Erheben von den Sitzen.

Über die durch die eingetretene Geldentwertung
notwendige Erhöhung des Lohn- und Minimaltarifes
berichtete Kollege Kirchmann. Der Tariflohn ist nach
Beschluß der Vorstandssitzung um 10 % erhöht worden.
Kollege Kirchmann forderte die Mitglieder auf, die in-
der neugedruckten Preisliste enthaltenen Mindestsätze
unbedingt innezuhalt-en. Es wird auch die Einführung
der Lieferungsbarte besprochen. Die Mitglieder der
,,Freien Vereinigung« beschlossen sodann eine Erhöhung
des Beitrag-es um 100 %. -

Einen humorvollen Abschluß fand die Quartals-
Versammlung durch die Ausführungen "des Kollegen
Seehrich, der einen Familienausslug im August d. Js.
vorschlug. Die Vergnügungskommission wird sich noch
mit der Festlegung des Programms beschäftigen Auf
diese Weise wurden die Versamnilungs-Teilnehmer
wenigstens einigermaßen mit der fast sechsstündigen
Sitzungsdauer ausgesöhnt. « "

Berichtigung 9
; Jn der Nummer 28 unseres Blattes brachten wir unter
der Überschrift: „42:41 = 750 %“ einen Artikel, in
welchem wir der gerechten Unzufriedenheit des Handwerks
nnd Gewerbes über die von dem Stadtrat Dr. Fuchs
gegenüber dem gewerblichen Mittelstand betriebene Politik
Ausdruck verliehen. Es ist begreiflich, daß Herr Stadtrat
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Dr. Fuchs über diesen kleinen Artikel nicht« gerade begeistert
war. Er liseß daher uns durch den Magiftrat eine umfang-
reiche ,,Berichtigung« zugehen, worin der Magistrat unter
Hinweis auf § 11 des Pressegesetzes verlangt, daß wir
diese Berichtigung in unserer nächsten Nummer abdrucken.
Da weder die Aufforderung des Magiftrats selbst, noch die
Form der ,,Berichtigung« den gesetzlichen Bestimmungen
entspricht, müssen wir dieses Verlangen ablehnen.

In letzter stunde!
iJn Nummer 20 und 25 von Schlesiens Handwerk

und Gewerbe wurde auf die dringende Notwendigkeit
gder Gründung einer fchlesischen Landeswirtifchaftsftelle
des Handwerks in Form einer Aktiengesellschaft hin-
gewiesen, damit es fich an den großen Wirtschafts-
aufgaben der deutschen Erwerbsstände beteiligen kann
und nicht noch mehr, als dies bisher geschehen ist, von
Handel und Industrie in den Hintergrund gedrängt
wird. Nachdem die französisch e Kammer
und der Senat die mit der deutschen
Regierung getätigten Sachleiftungs-
abkommen genehmigt haben, werden
die Sachleistungen in nächster Zeit
einen bedeutenden Umfang annehmen.
Eine größere Anzahl Angebotsaufsorderungen mußte
bereits unerledigt bleiben, da es gegenwärtigen einer
Gefchäftsftelle fehlt, die diese Aufforderungen an die
geeigneten Betriebe weiterleitet und die Angebote fach-
gemäß ausarbeitet. Auf die Dauer würde dieser Zu-
stand dem fchlefifchen Handwerk und Gewerbe einen
unermeßlichen Schaden verursachen. Zwar ist die
gegenwärtige Arbeitslage noch günstig, aber es mehren
sich bereits die Anzeichen eines Konjunkturumfchwungs
und einer Wirtschaftskrisis, da die Weltmarktpreise
größtenteils erreicht, ja zum Teil überschritten sind und-
die Kaufkraft im Inlande erheblich nachläßt.

Die schlefische Wirtschaftsstelle muß daher, ehe es
zu spät ist, fchnellftens ins Leben gerufen werden.
Bisher find innerhalb kurzer Zeit für 2 Millionen
Mark behördliche Aufträge an das Handwerk vermittelt
worden, von denen das Tischler-, Glaser-, Mützen-
macher- und Sattlergewerbe beteiligt sind. Neuerdings
stehen Aufträge in Kirchenglocken für Belgien, Nord-
franskreich und Serbien in Aussicht Daraus geht her-
vor, wie vielseitig und notwendig die Gründung einer
fchlesischen Landeswirtfchaftsstelle ist..

Besonders aussichtsreich ist die Be-
teiligng für landwirtschaftliche Ma-
schin-enbauanstalten. . . "

Die Gründungsverfammlung wird vorausfichtlich
im Monat September einberufen werden.

Jnteresfierte Betriebe und Firmen
werden daher nochmals auf-gefordert,
Zeichnungsscheine anzufordern und
ausgefüllt wieder einzureichen Es
werden Aktien zum Nennbetrage von -3000 J! aus-

. Aus Wunsch wird auch ein Beauftragter den Inter-
essenten persönlich Aufschluß über die Einzelheiten- der
Gründung geben. » -

' Anfragen und Anträge find a n'- d i e W i rt -
fcha«ftsftelle für das Mittelschlesifche
Handw«erk-G.·m.«b.H. zu Breslau, Blumen-
ft r aß e 8, zu richten. -

Der Landesv erband
des Schlesischen Handwerks

A. Brettschneisder. "

i Mchtungi Randwertkers Erhaluugsheiml
Nachdem die Teuerung weiter erheblich fortschreitet,

müssen für die Beköstigung im Handwerker-Erholungsheim
ivom 10. August 1922 ab weitere Erhöhungen eintreten.

Vom 10. August 1922 ab sind daher folgende Sätze
für Beböstigung zu zahlen:
1.- Frühstück: Malzkakfee mit Buttersemmel oder

« »Butterbrot, anstatt wie bisher 5 all . . . Saft
Mittagessen: Suppe, Fleisch, reichlich Gern-use . . 35 alt,
Abendbrot, warm ........... 22 all,

_ Zusammen . . 65 alt.
Falls andere Mahlzeiten verlangt werden, empfiehlt es

»Schlesiens Handwerk und Gewerbe“

staff mit dem Pächter vorherPreisvereinbarungen zu
re en.

· Nach den Angaben des Pächters ist derselbe auch bereit,
bekondere Vereinbarun en bei besonderen Wünschen ein-
ze ner Heimgäfte zu treilfen.

iFalls einzelne Mieter von Zimniern der erhöhten
Preise wegen nach dem 10. August gemietete Zimmer
abgeben wollen, so sind wir unter diefen Verhältnissen mit
der Abgabe einverstanden, wenn die Meldung dieser
Zimmer bei uns bis zum 5. August einschließlich erfolgt.
Spättere Abmeldungen können nicht mehr berücksichtigt
wer en.

Sonstige Rückzahlungen für gezahslte Zimmermieten
können nur auf besonderen Antrag erfolgen, wenn es der
Heimverwaltung möglich ist, die Zimmer anderweit zu
vermieten. ,

Für Ende August und Monat September sind noch
einige Zimmer zu hergeben.

Breslau, den 27. Juli 1922. Die Heimkomgiission

· Jflarljruf!
Am 25. Juli verschied nach kurzem schweren Leiden

unser lieber Kollege Marcellus Meinhardt im 60. Lebens-
jahre. Meinhardt etablierte sich im Jahre 1886 und als
tüchtiger Fachmann gelang es ihm, feine Gravier-Anstalt
aus allerbescheiidensten Anfängen immer mehr auszubauen
und zu beachtenswerter Höhe zu bringen. Er wurde darin
tatkräftig von seiner Gattin nnterst.ützt,· die ihm-sein feit
etwa 15 Jahren bestehendes Ladengefchäft führen half.

Kollege Meinhardt genaß als Mensch und Fachmann
die größte Achtung seiner Kollegen und Mitbürger und
hat als Mitbegründer des Breslaiier GraveurkVereins und
der Graveur- und Ciseleur-Jnnung stets treu zu feiner
Organisation gestanden Wir werden fein Andenken ftets
in Ehren halten.

Die Graveur- und Eiseleur-Jnnung.
Otto Bruschke, Obermeister.

 

Genossenschastljrhes

Handwerker-Groß-Einkaufs- und Groß-
" Lieferungsssenollenschaft

In Berlin ist eine neue Groß-Genossenschaft des
Handwerks unter Mitwirkung äußerst tüchtiger be-
kannter Handwerksführer gegründet worden.. Über
diese sehr wichtiges Neugründung wird uns geschrieben:

»Ja Verfolg der Richtliinien, die der Wer-Ausschuß
im Reichsverband des deutschen Handwerks in der
Sitzung in Dresden am 3. Mai 1922 über die wirt-
schaftliche Organisation des deutschen Handwerks auf-
gestellt hat, find einige Herren am 19. Mai 1922 in
Berlin im Reichswirtschaftsrat zu einer vertraulichen
Sitzung zusammengetreten, ob Zeit, Gelegenheit und
Bedürfnis vorliege, um _
. 1. den genossenschaftlichen Einkauf zu zentralifieren

- und zwar derart, daß ein wirksamer Einfluß auf
die Rohftoff-Kartelle der Fabrikanten und die Ab-

« wehr gegen die Groß-Handels-Konventionen mög-
lich wird, "
die Möglichkeit zu erwägen, Lieferungsaufträge
solcher Art für das Handwerk hereinzuholen, die
einzelnen Lieferungsverbänden nicht zugänglich
fein werben; z. B. Lieferungen aus« dem Rat-allo-
Vertrag mit Rußland.

Die Anwesenden schritten nach eingehender Be-
ratung sofort zur Gründung der

Handwerker Groß-Einkaufs- und
Groß - Lieferungs «- Genossenschaft

E. G. m. b. H., Sitz: Berlin.
Es galt, die bis dahin streng vertraulich ange-

knüpften Beziehungen nach bestimmter Richtung hin

«2.

schnellstens zU Abschlüssen zu treiben, bevor von dem Hsp
Gründungsvorhaben weiten Kreisen der Gegner-
näheres bekannt wurde. Aus diesem Grunde ist bis
heute mit jeder Werbearbeit für unsere Sache zurück--v
gehalten worden. Nunmehr ist eins der Hauptabkommen

« abgeschlossen; in die ,,Eoncernos«, Vertriebsgesellschaft
der Leim-Erzeugnisse (tierifch und pflanzlich) · ist die
Genossenschaft als Groß-Handelsgesellfchafter aufge- nommen. Sie ist hiernach in der Lage, ihre Mitglieder
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zu Großhändlerpreisen mit Leim aus dem Scheide-
niandel-Konzern zu beliesern.

Die Genossenschaft ist in das Genossenschaftsregister
zu Berlin eingetragen; fie ist geschäftsfähig geworden
und tritt nunmehr mit der Verkündigung ihrer Ab-»
sicht in die genossenschaftliche Offentlichkeit des deutschen
Handwerks. « -

Der Dienst beschränkt sich streng auf Agentur und
kommiffionsmäßige Vermittlung der Roh- und Halb-
stoffe aller Artfür die Genossenschaften Die Genossen-
schaft wird weder für eigene Rechnung kaufen, ver-
taufen, noch Läger unterhalten. Sie kann sofort"ver-
mitteln: tierischen Leim aus den Fabriken des Scheide-
mandel-Konzern und wird bald vermitteln können:
Pflanzenleim und andere Klebftoffe, Schrauben,
Schellack, Glas- und Schmirgelpapier, Leinen,v Kaliko
u. a. mehr.

« Sie wird überhaupt als große Groß-Handels-
Agentur-Organifation zu erreichen suchen, jede Ware,
die von den Mitgliedern gewünscht wird, zu vermitteln.

Die Gründung dieser Genossenschaft ist ein Weckruf
für unsere fchlesischen Handwerker, nunmehr schleunigst
die geplante Wirtschaftszentrale ins Leben zu rufen.
Jede Woche, jeder Tag sogar, der verloren geht, kann
ungeheure Werte dem Handwerk entreißen.

Schlefifche Handwerker und Gewerbetreibendel Ihr
dient Euch selbst und Euren Betrieben, wenn Jhr
die Gründung der schlesischen Wirtschaftszentrale nicht
länger hinauszieht. Der Anteil beträgt nur 3000 alt,
bei der jetzigen Geldentwertung eine gar nicht ins
Gewicht fallende Summe gegenüber den Vorteilen, die
dadurch erreicht werden können. Der ganze Weften
ist fchon vereint! " ' ·

Soll das fchlesische Handwerk allein zurückbleiben-?
- W..P.
 W-

Verantwortlich ftir den redaktionellen Teil Syndikus Dr. Walter
Paes chke, Syndikus WalterBaranek u.Baurat Schreiber;
für den Anzeigenteil Paul Kahla Verlag der Verlags-Gen«.
»Schlef. Handw. u. Gem« Druck von Gruß, Barth u. (Somit.

W.Friedrich -·- sämtlich in Breslau. — _

M

Ein gut erhaltenen in Naturholz gearb» geschl. Wäsche-
wagen für zweispännig. Zug, leicht für Fleifchtrairsv. her-
zurichten, ift zu verk. Er kann in der Marftallniederlage, «

Klosterftr. 72, werktiigl. von 7—2 Uhr besichtigt werben.

Schriftl. angelt. nimmt das Mag-Bürd- VI, Am Rathaus
Nr. 10 III, Fetnspr. Mag. 59, entgegen. · «-

HeinrichDietz5Breslaulä
Kleinpnernieifter und Justallateur

Telefon11s767 Augustastraße 106 Telefon 11767

Bedaihungss und Klempneiarbeiten
jederAkt- Gas-und Wasseianlaaen

 

 

Steuem'
Steuern
Steuern

Steuern
und nur für

Steuern
können Sie arbeiten. wenn Sie nicht alle ‚Vorteile .
einer geordneten Buchführung und ständigen

Beratung
durch einen Steuerfachmenn ausnutzen.

lnnungsmiiglieder
erhellen äusserst billige Berechnung.

Reißner F- Equa‘rt
. Fichte-its 5

‚. Telefon: Nebenanschluss Ring 6677.

l. T
l

    

 

BreslauerBank
rentiert-Konto JBlamensiraße a

70.4465

 

V er ein, die Bank des Mittelstandes Cecina Jnnungsbank)»
Bankgefchäfte allei- Atti

Annahme von Spareinlagen —« einem Verzinsung — Kredit-, qmm, Roniosflomntmertelyr

TelephonGegründet 18-96
Ring 2852-1966
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Schlesiens

beliebte
FutterstOffe Ins-ils in Horn u. Steinnuß, sow. Stoffe.
Knilpie von Carl We erbusch 6: Co. Reinlein. u. Mischware. Roßhaar.
Werkstatteinricht. S mtl.Zutaten i.iierren-u.Damenschneid. empliehll

w. Kittel-lupft Breslau t, Altausser-Ohleu und
stumme-Oel 5|. Gegr. 1850. Tel.Ring 3486

„Sdflcfiens Handwerk and Gewerbe«

Haase= = iere
Ein großer Teil der Ab n ent bi it at . „ «ständig Bedarf in Herze-Z Und ä‘ooä'ä‘rf’ääf‘“ ka Nähmasthinen, 35:27:00?” tmd

« are uren
Kurt Schneider, MWWMFEISZ

    
   
 

  

   Lieferung derselben bei billigften Preisen empfiehlt sich die
' Fuma Herden Beete-, Breslau 10, Michaeiisstkaße 20/22,

' Fernsprechet ER. 5946. Spezialität: E i d; en f o u rni e r e. I‘m“: K

 

    
 
 

 

Bat-;,;inizhölzg; und Zur-Flehn X
satiniert" "ä rar L- ‚
 

Wil sehe,

Holzbearbeitungsmaschinen .
empfiehlt

Maschinenfabril Max Seiiert
Bremll 10, minaelieiiraie 18-22 «

Telefom Ring 4661.

 

 

Maurer- und
Zimmerarbeiien
für Um— und Neubauten,
Reparaturen, Ausbau von
Kleinwohnungen, Anferti-
gung von Bauzeichnungen
und Kostenanschlägen ‑

‑ Paul Nerlich
Maurer— u. Zimmermeister
Vorwerkstr.15. Tel. Ring2335
Gewissenhafte Beratung

IlilllllllllllllllIlllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINIllllilllllliullllllifln

Stoffe
iiir iierren- und Damen-Bekleidung

Große Auswahl Billige Preise

FRITZ KORTB
en Free TUOHB eu detaii

nur Können-Straße 27a

 

« Robert Neugebaur
Spezialbaus für Farben, Hrnissc und ladrc

Mär-del 1850 BRESLAU I Fernruf Ring 438

von see-hasse- 7
Breslau 10, Matihlaastr. 12

 

  
    

 

 

Weinbau

Schmiedeberde
Feldschmieden, Blasebälge »
Ventilatoren,Bsseisen;Ambosse,Ringrichthörner zj

Bleche, Stahl · Eieenwano-Großnandiung
esse-enge und Werkzeugmaschinen .

Staueli-undSchweiSsmaschinen s

 

  

 

Bohrmaschinen

Circen Ausstellungsrlume!

Reifen-Bieg- und Reifen-Autziehmaschinen

Sofortige Lleierung!

 

I Schuhmacher-
Nähmaechinen verkauft M

den Kasernen 1/2  für Ausführung von Bau-
arbeiten und Reparaturen

an Grundstücken I für bienreparainren

_—

i To. peutekse Spaniqu

Grill-scheute Sir. 81. Stiel. Ohle 810.   Baugeschäft Karl Arlt
Maurer-‚ Zimmerer- u. Betonarbelten, Neu- und '
Umbauten, Reparaturen, Schwammbeseitigung,

» Klosterstr.62. Tei.Ring4448 Grundwasserabdlchtungen, Leitergeriiste
Breslau 8  

Stühle aller am
Speiseziminerstiihle
Herrenzimrnerstiihle
Wohnzimrnerstiihle
Schlafzimmerltiihle
Neiteurationsstiihle
atentltiihle
iichenftiihle

in Eid», 9iiiiter, Buche und Kiefer
lauft man am billlglten

direkt von der

Ersten Diese staunen;
Krebschmar e- Eo.
Breslau X Niedergefse 25

Fern-us Ring 4694.
 

-»·«.- ."._"J"

.'. ‚"5 ' e«
.- 'I

m"- «

muten
Sinolunn
Wachstum
Stoffliiufek

liefern äußerst preiswert

W." Quintern C co.,
”Maritim. 48

Universität-splitt- 10/11
— 5 Geschäfte .... 

  

Bezugsquellensllerzeichnis für den täglichen Berlin:
 

 

Cextzelle 3.-—
 

 

gstoffe
Anzug-, Koetüm- und Mantelstoffe, Kammgarne
Cheviots, Mal-enge, gestreifteHoeen, Covereoat
Manchester, Wetterlede, Uniform-„u. lereetuche

 

 

Bauklempnerei
Paul Neues-, Klempnermeister
Breslau 10. Mehlgasse 45.

Bedachung‚lnstallation

 

 

Buchhaltung
Reichsschutzverband iürHandel
u. Gewerbe, Bresl.‚ Nikolaistadt-
graben 18 übernimmt “'Buchiüh-
mngsbeistand. Rechtsberatung,

Dachsteine aller Art
Schles.Daehstein-Vertrieb
ReinschCFeuerstein
Breslau 6. Mist-klagen
Neue Antonienstraße 4 pt.
 

 

 

all. irei. Arznei-MittelDrogen und Pariümerien. cis-l
Böttger 'Blenenkorb-Drogerie
Breslau . Kupierschmiedestr. 17

Eisengießerei

 

 

- Steuerberatung, Bücherrevision.

TII ch - "53:3 KC I‘ 'I: e MERMIS-ERSTEN HIFJOMSLZZZSFUMSWM Dekorationen ”i"?"ää'l‘“3nä‘ä‘i%‘iihui”e'ä
Hauptgesch. Horronstr. 7. Zweiggesch.Tauentzienstr. 2 Bedachungsgeschäft Bürsteilfabrik E185}; Ecke/rationegä äknåtrlsslhefxäöiån g {ofilznsääou 8

' e ünen- erei esc oe ae . e n .

Abstandschellen Stola Ankerwickelei isst? grauem-„Gr.25 „man. „man... »Ein-»sich- Ring a s
iokensiützen Schelllitlels « Motorreparaturen B E ä · fcui-lseist-meinnleZreslauchvlelik MobelnAusqtellung i‘

Otto Busch‚7iagelfd)’lniel};ellis.gaua installationen eiektrischJJcht- e. u. ntW ssemng "'-Use G« Tel. . ing 52 7' . Odem". 26/27. Tel. Ring 10436 ! Eisenwaren ..
fibiofl'erei, Breslau o, Kekethstrxe und Kraftanlagen -. « - . « Werte-enge- Baubeschllge,{iggggygrggggggggam Bürsten a Pinsel Fabrik Drahtgeilechte

Alt= ‚Metalle
wie Rotguss, Kupfer, Messing,

IRQ.BraeuorQco Brec-
lau XSchrotgasse 14. fes-KAT-

Autog. Schweißung

 

Bildhauer u. sinkt-inein-
iulius Wille-h Bresl.18‚ Kräuter.

 

Paul Flechtner & Söhne, Bres-
lau.Tel.O. 1475. Friedrich-Wim.-
Str.28.Adalbertstr.2. Alsenstrßl
 

in allen Masc enweiten und
Stärken. Allons ttwald‚Bres-
lau Xlll. Steinstraße (Kräuter-

 

0iennß, sämtliche-Eisenkette-
waren billigst Fritz Brandt,
sinnt-entstund Bresiau l.
Nikolaistraße 63 Ecke Neue 

l
l
l
 

Eil-ITTTHEZHFFFFZZZFZLLT Klemm-kameng MEDIUM-VOLKWW Bürstenwaren ”3’532'332" M i Welt-esse m: in: um
metaugiesseieio-SGHWMtz. - Bindiaden o k nl n j B 1 x · am

' III I ist-se euer resau . .

B'smmksmße Nr' IS' BQIYFIZIWZTHZZFTBS 18 sue-lasse a Baring Matthiasstnlß.T.R.Nebenst.614-i ägäguhf%%e%tggerm| Elßkti‘iSChe i lagen
 

 

Altmetalle
MetallschmeizwerkWenilt Sco»
Breslau llI. Siebenhuienerstr. 67

Alltag. _Schweissapparate
c.Schiawe. Bresl.,Reuschestr.24
 

Telefon Amt Ring 8365.

 

Breslau 1, Oderstraße 30.

Blitzableiter
 

 

Calcium-Carbid
Autogene Schweißanlagen

 

 

 

 

Drahtzäunejizilechte
Juliua Meyer Breslau.
SiebenhuienerStrÄfl. Tel. 0.783
 

und Beleuchtungskörperlabrik
Georg Frey d: 00., Breslau II,
Verkaufslokal: Neue Taschen-
straße i b. Telefon

 

' . . A.I( s in ‑ Am, am
A———-———----—---lt BankdMlttelstandes lau {äfiiäiinäsäiäsT-‘E‘äfifa kznszeegezäk15‘323; Ziff-XIIFz NL 4m ‚ a

an: immetgge“ um “"ggggfmggs'gngr'n BöttcherwerkZeuge Stadtgmhm’ AMEREMW DrahntzäAunf n d Elektrische AnlagenC e « . . ..

abtäiie, elf und neu, läuft zu XII-vgl TITIIUHIIPSZYZ säw 0.8chlawe‚Bresl.‚Reuschestr.24 Dachdeckerarbelten Fluer Fuksilåltilmnknsesltilegg Ggilt- Mohn-‚Reparaturen
lächle-n Tages-Preisen . . - · , . B b Klempnermbeiten aller Art wald, Breslau ll. t‘ernstraße Gewalt! Reinheim, Breslau

« ranke, Breslau 1° 1111111611 au “mit" III-Dis Breslau 12 ‘K'ame'wen wem““mm“ Schillerstr. 21. Telefon 1437.
Welttsikeße 19. Ho linle.

Altmetalle
kauft Gießerei, Gürtlerei.
Reparaturwerkstatt, Uni-
versitätspi. 4 a. d. Stockgasse

Alt-Metalle u. Eisen
kann Breslauer Metall- und

» iiiiliiIBIS-lllili lißiiiiil‘llfliiflllli
"01111.30 U ereln

BI‘ESIBII oneuekaMcsZsisn
g r. 1859. PoslscheckeKvnto 493.
e .: Klug 65H5l56. erlebt una

. aller Nummern Oel e.

Bauklempnerei
lnstaliationearheiten   Eiseneerwertunp, Posenerstr.86
PIIII Hlmrfl. Breslau 8,

l Klosterstr. l2 .

A. Burgemeister-, Breslau
X Rosenthalerstr. 11——13
Femsprecher: Ring 2837

Einbaumstr. 7. Tel. Ring am.

Dachdeckerarbeiten
Bauklem nerel H. Menzel,lnh.

 

Becherievlflonøbilco
Fr. Ioaok. Teschenstteße 9
übernimmt fdmtlJBquiibrunge—

ArturM. essauerst.11.T.R.10142

Dachpappe
Hermann Paul, Breslau a,
Friedrich-Cari-Straße 5. Arbeiten nnd Bilanzen.

 

      2 n ß)

i Waggonpoln. KieferStamm, 20, 26, 33, 4o und 4smm
„ Mittel u.Zopf, 14-, 20, 26,. 33 u. 40mm

Telefon: Ring 1411 u. Ring 7886

1 ,,

 

Drahtzäune
in allen Ausführu‘n'gen. Billigste

Es Preise. Aloia yolek,
Breslau 10. Roßpla z 13.

Drechslerarbeiten
s o wi e Reparaturen Wilhelm Arnold

_ Breslau l. Sandstr. 18

Speichen
Bitte- und Akozien-Bohlen- haben abzugeben:

HEINRICHPOHLENZo.C9BRESLAUX r.

 
2 Waggon Kaniholz 10/10'bis ice-is

Am Großen Wehr 2/5,
circsei-zeit- - 'l‘clJling 1 91 1

 

Elektr. Beheizung
lleiz- und Kochapparate
Elektr.Heizkörper
lür jeden gewerblichen Zweck.
Reparatur und Herstellunä
Philippdßarteon Hammer-l .
Breslau l. T.0.685li (Kein Laden)  
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Elektr. Maschinen
jeder-Art repariert schnell.
ediegen und preiswert

Eli-edel a Wiege-let-
Breslaul Kummer-e
Tel.: Ring im und Ohle 6662
Ankerwickeiei. Neu- u.Umwick-
langen v.Zink-u.Alum.-Motoren
auf Kupfer. Eigene Pruffeld-

"anlagen für Gleich-. Wechsel-

n. Drehstrom bis IS 000 Volt.

_ Blektro—Großhandlg.
Paul Plnkort, ingenieur—
büro. Breslau 2. TauentzrenstrAl
Telefon: Ring 36l2.

Elektro-Motoren
Exhaustoren.
Staubsauger.

neu und gebraucht zu verkauf.
Elektro-Motoren-Zentraie,

Pr. Engelke. Civil-in enieur.
Breslau V. Yorckstra e 47.

Elektromotoren-übte
- (mit. Neptun-Weilst

Anterwidelei, Lager gebt.
motorcn. E. Lehmann,
Breslau 10, Matthiasstr. 9
Fernfprecher Ring 7489.

ElektrReparaturwerk
für Maschinen u. Apparate-Neu-
wickelnngen rasch, gut u. reis—
wert. Umrechnungen von ink-
u.Aiuminiummotoren.Erstklass.
Prüianla .bileOOQVoltMotoren
neu u. e raucht‚sowie Anlagen
f.gew. wecke ständig lieferbar.

Satt-v Moser-l co-
Breslau X. Moitkestr.8. T. R.1678

Fugenloser Fußboden
zum Belegen von Küchen.

 

| Jalousien
Neuanfert: ung u. Reparaturen

 

Lederhandlung
Ober- u.Unterleder u.Ausschnitt
Martin Tischler, Weldenstr. 4.

Lederhandlung -
Maßgeschäfte- u.Sehuhmacher
Bedarfsartikel. Siegfried Ucko,
Breslaul.Taschenstr.9. 10.1890.
 

 

Badestmmern, Kontoreu, "arm. oholz BreslauX.
heisses-im aä gregpenkbelaz Mühigasse 10/11. fel. Ohle 121

o er c en « .
Vorwerkstr- 42- ‚TransportKachelherde

um ers .Osksr Kllhn dCeq Breslau.
k'lrfl‘sgrß “(1.?" g ICI?“ Sonnenstr. 88. Tel. Ring 1726.

res au. e en ueners . Om. an. 7547 empfehlen n. Kanahsationsanlag.
großes La er in slmtl. in- und « und Baugeschäft m; ca“ Be-
ausländisc en Hölzern und u. Entwässerun - p . Anlagen.
Furm_eren delsl- in trockenem out-rund- (wärt pBresiaulll.
Schnittmaterial aller Stärken. Tel. R. 2739, Freiburgerstr. 7.

rurnlere Klempnerarbeiten
Spezialität: E te h c n -Furniere
empfiehlt zu billigsten Preisen
Herbert Bilchler B r e slau X,
Michaelisstr.20/22. T.Ring 5946

Fußböden u.'l‘reppen
Fugenloser Steinhoizbelag auch

Trep en. Thamm. Dessauer-
Stra r l7. 'l‘ei.: Ring 78W.

Paul Beuschke, Breslau 2,
Wildenbruchst.21. Klle

(las- u.Wasseranlag. .
A. Burgemeister, Breslau
X Rosenthaierstr. 11—-13
Fernsprecher: Ring 2837
 

Gas- EWasseranlag.
Gustsu III-stos- Breslau.
Siebehhufenerstr.9. 'l'el. Ohle 949

. auf ausgelaufenen Böden und «

(las- u.Wasseranlag. »

u. alle Reparat. empfiehlt Martin
Hiibner, Klem nermeister. Sa-
dowastr. 43, Ec e Kais.—Wil.-Str.

Klempnerarbeiten
Georg Kfibscb, Klem nermeister
Breslau. Lohestrßd. . Ohle 1189

Klempnerarbeiten
Kurt Sydow, Klempnermeister.
Breslau lI. Grünstr. |6. T. R.5739

Klempnerei
Max Lllx Klempnermeister.
Breslau X. osenthaier Str. 19.

Klempnerei, Bedachung
Iustsv lllrter Breslau,
Siebenhufenerstrdi. ’l'el. Ohle949

Klempner- .u. Dach-
arbeiten, sowie lnstallation.

 

Gas- u.Wasseranlag.
Paul Kroll‚installat.-Gesch.
Kiosterstr. 127, Tel. Ring 3095

Ernst Thomas Klempnermstr.,
Breslau Vil, fiöfchenstraße 61

Kunststein u. Zement
 

° Faizbautafeln
An ker-ureeht“ zur
rockenlegun feuchterWlnde.
Hermann sul, Breslau 6.

Lacke, Firnis. Größte
Farben Auswahl i. Pins. Gerl

Bilttger Breslaul,i(uplerschmie-
destr.l . Bienenkorb-Drogerie
s ezlsl - seiest-it II-
sler-Artlkel

Farben und Lacke
sowie Pinsel und andere Maler-
Artikei liefert preiswert Louis
Bedlaender Breslau g:
Gartenstraße 19. Ring Tel.

Farben und Lacke
„Farhenhähndel“
Fachgeschäft für Anstrichmate-
rialien. Martinistr.7l9. T. R1148]

Farben und Lacke
Rudolph Scholz, lnh. c. Kluge,
Lacke- u. Farben-Großhandlung
Breslau Vlll, Feldstraße Nr. 8
Fernruf: Ring 5255.

Farben und Lacke
Malerbedarfsartikel
Breslauer Leck- und
Farbenheus _
lnh. F..losef Hönke‚Bruderstr.34.
Fernspr. : Ring3095 Nebenstelle.

Gäs- u.Wasseranlag.
und Baugeschäft für Gas-. Be-
u. Entwässerun - .Anlagen.
Gurt Milde GmisJ-E‘Breslau lll.
Tel. R. 2739. Freiburgerstr. 7.

Gas- u.Wasseranlag.
Kurt Sydow Breslau ll. Grün-

Terrazzo- Fußböden. Stufen.
Wandbekleidung, Tischplatten,
SchalttafelmWaschtischaufsätz.
Thamm. Dessauer Str.17. R3816

Staub, Bißäauen, Rad-Z-
u. Kunststeinarßeiten

Tun-e & Tini-Xe- Breslau 7,
 

 

 

 

 

Giäageligiletom Ring 573° III-Hirn 8.9. Tel. Od/e 495.

Karl siehst-, Glasermeister Kllpfel'SChmiedeal't.
Eil-sät- .Iläi’gäufääienstraße 89 c.8chlawe,Bresl..lieu-ebean-

« · Ku ferschmiedeGlallasiirloßhandlung 3%":ngng Giftde

»Ist-ä- III-Eh s am, sxnzienkvekdexesthksnkfei El se
Bresl.23. erdainstrgiö. R7244
 

Bauglasmi
F.W.Doerfert, ßlajerlncijfer
Sternftr. 63. Tel. Ohle 750.

Gicsocrfi' ernon

Grabdenkmäler
A. Gelee Breslau 8. Tauentzien-l
straße 128. Telefon: Ring 10521
Filiale: Brockau am Friedhof.

Graveur

mit elektrischem Kraftbetrieb.
Otto Bruschke, Breslau. Werk-
statt: Bahnhofstr. 13. Laden:
Taschenstr.21. Telefon R. 8396.

l. Schlesische (harter-Anstalt "

 

Farben und Lacke
FritzWegener Bresl.l.Albrecht-
str.88. Fernspr.'Ring7082 u.11256.
Bei Bedarf Anfrage erbeten.

Feilen
in allen Ausführun en
Ludwig Wilkens,Bres auÖ
Friedrich-Wilhelm-Straße 80.

- Fonsterputzleder
Wagenwaschleder
beste Qualität in» allen
Größen liefert preiswert
A.thrdig‚ Lederfabrik
Breslau l7, gegr.1816. T. OhleMS

. Verkaufsstellen:
Pöpelwitzstraße 1—3 u. Weiß.
gerbergasse 68 von 9—1 Vorm

Flaschenzügen.Winden
0.8chlawe, Bresl.,Reuschestr.24

 

 

Gummiabsitze
Lederhandlg., Schuhbedarfsart.
Albert Gutsche Reuschest.29/31
T. R. 10949. GräbschenerSt.l9/21
Kiosterstr. 2 und Moltkestr. l4
 

Hanfseile
llssehubs Q Ist-ins
Breslau 1, Oderstraße 30.
 

. Heizungsanlagen
und Baugeschäft für Gas-. Be-
u. Entwässerungsäap. Anlagen. .
Gurt Milde G.m.b. . Breslau Ill.
Tel. R. 2789. Freiburgerstr. 7.

Hohlschleiferei
Kunst- und Hohlschleifen für
jede Art Schneidwaren. Paul
Hantke, 0eis Schi. Fernruf 350.

sntarlien
jeder Gut, ci euer. wie gegcb.

Kupferwaren
sog-rate für ges. lndustrie.
Ro rltg. aller Art, Reservoire,

s Boiler, Rep. von Maschinen.
Umbauten etc. Ku fes-waren-

 

    

Linoleumarbeiten
sachgemäß und preiswert
Emii Buckseh, Kohlenstr. 24

Lätzinn
lt. landei, Metalle und Hütten-
erzeugnisse, Breslau l. Herren-
straße 3/4. Tel. Ohle 6666.

EIN-tun
Metallschmeizwerk Wendt&00.,
Breslau lll. Siebenhufenerstr.67
Telefon Amt Ring 8805.

lüge-leisen
Schutzgitter, Schaukästen
P. I‘Iartun ‚ Breslau X,
Bismarckstr. ‚. Tel. Ring 9617

Martifens Benennen":
Schrei-englisch Schankasten
Behr. Pieschek. Breelau S-
Marfastr. 16. Telefon Ohle 1216

Maschinen, gewerbl.
0.80hlawe, Bresl.. Reuschestr.24

Hatt-aszet-
SpezialfabrfkatlonvonAufiege-
matratzen jeder Art. Ständiges
Lager von Stehlmatratzen.
Sile‘sla- Matratzentabrik
Breslau 9 Hedwi strasse 36.
Telefon: Ring 46 2. «

Messerschmiede
Schleif- und Polieranstalt
Otto KIaebig (Inh. Georg u. Kurt
Kiaebig). Breslau I.Wei enstr. ts-

Messerschmiederei
Anfertigung neuer Messer jeder
Art nach uster Paul Hantke,
0els i. Schi. Fernruf 350.

Metalldriickerei
Vernickelungen und alle Gal-
vanisierungf Georg Fre & 00.,
Breslau l. aschenstr e 28/24.

 

Telefon Amt Ring 1719.

Metalle
c.Schlawe,Bresl.,Reuschestr.24 
Modelle aller Art
Alfred Zukunft. Breslau,

 

Wibelstof‘ie. einem

 

 

 

       Breslau Buenfziensfn 55.

Ladeneinrichtungen
sowie für Kontor und Gastwirte
Gebr. Schleiffer, Werderstr. 45
(Kanushof). Telefon Ring 2676

Lagermetalle
MetallschmelzwerkWendtdlcim
Breslau lll. Siebenhufenerstrßz
Telefon Amt Ring 8365.

« en ros und
Leser egdetall

für Sattler, Schuhmacher und
Wiederverkäufer Max Gadlel
Bresl.. Gartenstr.18. T. Ohle 6316

Lederhandlung,
Schönefabrik
Neu eröffnet! Billigste Bezugs-
ueile für Schuhmacher.
Absolut-, Sonnenstraße 14.

Lederhandlung
Schäfte und Schuhmacherbe-  ZeichnunZiek . O.Czeczatka

Breslau , Grübichener 6te.55.’
darfs-Artikel offeriert preiswert
Herbert Schramm, Klosterstr.91

is"F-’l—fäii’l"«kliäkxuisLIABLE Mäisäkäsxfnkizsisgssi
Breslau. T0|0f0ll 59. mäbma‘icbinen

ackeiarbeniirniße esairrsraalnnrm
Schlesis ehe oLHMiFIIFIYZYZZIMstuH

. Lack-u.Farben TDWZSTBMM
« Jn dus I'm'e Pelzwaren

Bretklassiges Pelzwarenhaus
Paul such-, Obermeister.
Bresl.l.Albrcchtstr.89.T.R.11634

» Pianofortefabrik
-'I'rsu ett set-sali- Bres-
lau l, ng 8, Telefon Ring 686.
Älteste und rlsste
l-‘sbrllt Bres susl
M

Pinsel Ist-I Bllttger
Breslau l. Kupferschmiedestr. l7

Sattlerwaren
Adolf las-for Sattel- und Ge-
schirrfab kämmen-wildem-
straße 80. Telefon Amt Ring
Nr. 3799.

     
Gräbschener Str.85‚ Tel. Rg.8205 "

|Schlosserarbeiten
Max Bobll Breslau 10,
Paulinenstr. 20. el. Ring 11886

Schlosserarbeiten
Autog.Schweißung
Friedrich Beuchel Schlosser-
meister.Agnesstr.lif. Tei.R.8801

Schlosserarbeiten
Antogene Schweisserei
c. Perling a Söhne,
Breslau 9, Paulstraße 25
 

Schmiedearbeiten
SämtlBanbedarfsartikel
Spreu, aWerke, Berliner
Straße 3 . Tel. Ring 5921.

Schmirgelscilleifmaschinen
Schmirgelscheiben
0.80hlawe, Bresl.. Reuschestr.24

Sclineiderartikel
W. Kirchhoff, Breslau. Altbüßer-
ohlc ll. Hummerei 51. T.R.3486
Größte Farbenauswahl in Nah-
u. Knopflochseid. Großes Lager
in Futterstoffen. Spez.: Knöpfe
Steinnuß. Horn u. Büffelhom.

Schneiderartikel
liu oHeinrlch,ge .1898‚Bres-
lau ‚Schuhbri'icke 4. Tel. R7535
Spez. Einkaufshaus f. Schneider
u. Schneiderinnen. bekannt nur
erstklass. Näh- u. Futterartikel,
allerbiliigste Preise.

Schneidermeister
Billigste Bezugsquelle in
Herrenstoffen, Ulster. Paletots.
Hosen Lachmann & Co. Breslau
Schuhbrücke 7. Tel. Ring 9414

 

 

Schlosser- und Kunst- «

 

Schneider-Werkstatt-
Einkichfmloen lomplefi owle
deren sämtliche Zubeh r eilt.
Jllustrferfe prefeliste gratis.

AlfbüßerOhle lt uHummerei 51
Gegr. 1850. Telefon Rng 3486

Schornsteinaufsätze
wirksamst. System und eiserne
Schornsteine fertigt u. stellt auf
Martin Hühner, Sadowastr. 43.

' r. ist«- An.-

Ödylnmireifdlinena «
« MQLLHMUWM „Genua - ,

mitfahren. „eo in“:
vpendrukler,qucnkontrolls n.

foiien „Qit'miititte“. General- - «
vertr. f. Schienen Osideuif r
Büromofchinenipzertrie

Breslau 8, Verwerfstraße 24 «

  

   

   

   

  
Schreibmaschinen

stabile Konstruktion mit Sicht-
schrift, doppelte Umschaltung.
Rücktaste. gr. Durchschlagkr..
sow. am Lager St.6000 Mk. Auf
Wunsch Vorführung. Burger
d: 00., Goethestr. 89. ll. R. 7500

Schutzgitter
Spez.: Schiebegltter, Markisen
Paul Marganus, Breslau X.
Belltafeistr. ll. Tel. Ring lllll

Seifen, 0ele, Fette
P. Halfter. Breslau I.
Nikoiaistraße 16/17.

SilberwarenfabriE
luliue Eispert, Bresl. X. Schieß-
werderstr. 13. Tel. Ring M
Spezialität: Besteckeinrichtung

Silberwarenfabrik
Juli!“ Lemor, Breslau Vl.
Fischergasse 11. Teief. Ring 742
L9 er von Gold- und
SII erwaren aller Art

Stelimac ere und
Wagenbau
Otto Herder BreslauVll. Gabitz-
straße 19. Trlefon: Ring 10260

Stellmacherei und
Wagenbau
Adolf Menzel, Breslau 9. «
Monhauptstr. 20. Tel. Ring l037l

Stempel
Alwin Kaiser Breslau l.
Am Rathaus l5. Hieran-idem

Stempeifabrik
A. Sedlatzek Breslau l,
Ringbnde Nil-C Telefon R. 4740.

Teerprodukten
Schlesische Dachpappenfabrlk.
Gassmanndcfiothmann (i.m.b.l-l.
Breslau l3, Kais.-Wilhelm—Str.9

Treibriemen
Kaschube & III-sin-
Breslau i, Oderstraße 30.

Türen und Fenster
für Um- u. Neubauten in allen
Größen stets fertig auf Lager
Schneider C Feder.

Bautischlerei
Matthiasstraße 114. Tel. 4480

Uhren
Uhreniager
u.Reparatur- ·
werkstatt
Emil Hartmann,
Schmiedebrficke XXsp
Ecke Ring «

VulkanisiersAnZk t
inh.l-i.fi|antzke,Bresl..Rosenst.19
Spezialist f.erngwalz.u.Bezüge
sowsämtllechn.Gummireparat.

  

  

 

  
 

 

Wagenbau und
Automobile
Spez.:Kutschwagenbauu.Karoe.
Paul Seipoid,Stellmmst. Bresl.5
Gräbschener Str.134 T.R 11102

Wagenbau
sow.Sattlerarbeit.I(ar| Weidner,
Breslau X, Matthiassl.79.T.O.85ii

Wageniabrik
Spez :Rollwagen,Autoanhänger
Geschäfts- und Handwagen.
A. Zimmer, Vorwerkstr. 88.

Werkzeuge
FerdinandBornemann Breslaul  

Schreibmälthinen
neu und ebr. ie gr.:tudmobl
mittelt ff litt“ s er ernte.
Sie .dltoid) en, Biir chreibs

e verkauft preiswert ‘
romaiibincn-Benfrole
Ils- .lsuernllr.

Breslau 5. Gartenstraße 24,
gegenüber ver Mai-schaffe

 

sattlerwaren-
Bedarfsartikel
W.Guck d. Beckelmann Breslau l
Schar-drücke a. Tel.: Ring am

- Schlagelot
MetallschmelzwerkWendt&co., Schuhmacherbedarfsartik.

Ernst Donald, Breslau.
(ir. Groschengasse 7. Tel. O. 110.

Schuhmacher-Meister
Reellste Bezn squelle, bekannt
und ältestes ezialgeschäft in
Bedarfsartike n u.Werkzeu en 

Gartenstr.67l7l. Tel. RÄ752/8374

Werkzeuge
la Werkzeuge für alle Hand-«
werker unter Garantie für jedes
Stück billi st Gebr. Friedrich,
Breslau l. chmiedebrücke 24.
Telefon Ring 2259.

Werkzeuge
in allen Ausführun en
LudwigWilkens‚Bres auö
Friedrich—Wilhelm-Straße 80.

Werkzeuge
0.8chlawe, Bresl.. Reuschestr.“

Werkzeug-Maschinen
in allen Ausführun en Breslaulll,Siebenhufenerstr.67. Franz illinekler Bres au, LlldWl Wilkens Bl‘ s

TelefonrAmt Ring 8365. Hummerel26/27. Tel. ng4303 Friedricgh-Wilhelm-‚Strage 20.16
 

Wlll

lill
lill

iill
llll

llil
lliW

E-
Eli

ä; Telefon WILL Ring Nr. 343 _Stengcngcrilsfc / Verbundgerüsfe / Turmgerüsfe.

E « NCIMIMUC » Verleihung von Gerüstmeferlal, Hebezeuge, Krone usw.

äiiiiillliillliiiliilIllllIillilllllilII|lII|||||Ilil|IlllllllllllllllllllllllllillllllillIllllllIlIllIIlIII|Illlllllli|llil|il|||lll|IlillIIllllllilllll||||llll|ll|IIlllllllilIII|IilllIIIIIIIIIIIIliliilllil|lII|iIilllliIllliililllllllllllllllIII|I|Il|IIllillillIlllllllilllllillllillliiiliilllillilliliiillllllIIIlllllillllllllllilIIIIIIllllllilllllllllllllllliiIlIlliillllIIllllllIIIIIlllllllllIIllillllillilllllIllilllllllllllllllfliliillillilli.

Leitergerüsfe / Seolgcrüste - Schutzgerüsfe / Hängegerüsfe

llllllillllllllllllllllllllllllllllslllllllllllllllllllllllWlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllWllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIIllIlIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllWlllIllIIIIllIllllllllllllsllllllllllllllllllllllllIlIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllLLS

üerüstbamfiesellschafi mit beschränkter Haftung
Breslau 10, Micheelissfreße 64
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M
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K.Ergriff-egeäämfiwill beziehe“TTTZBZE l Engen Krantz mahlt".WBreslau l, Bischoistr. 2 Tel. Ring mon-
Eisen, Stahl-‚ lletall- und Eisenwaren- iiroßhandlnng

Slmtllelle Bedarfsartikel

fürSchlosserei'en, Maschinenfabriken
und Fabrikwerkstätten «

Jetzng “ä

0M

 

Montage -Büro . t-;
für komplette Fabrik-Einrichtungen - "· « mahnt-MIqu
WNeueinrichtungen,Umbauten
und Reparaturen von Slgewerks- und
llolzbearbeitungs-Betrieben.Ständiges
Lager an neuen und gebr. Maschinen
Lieferung simtl. einschläg.Werkzeuge

Vertreter erster Firmen der Holzbearbeituugemasch.-lndustrle
Bresl. Maschinenhdlg.‚ Reparatur und sont-geWerkstatt

d“n

GI Am31+.”65%..;n|:l\

8400009 .

 

  

  

   
  

 

scllllilliiilllllllslilllillill
Schrauben —- Nieten — Drahtnägel — Werkzeuge —- Maschinen i; - ,

Schweißapparate —- Schweißplatten —- Schweißpulver « ‘
Schmirgelscheiben —- staheisen und Bleche — Röhren
Facon- und Ziereisen — Treppenstufen-Schutzschieneu

Mauerschutzöcken — Gitterornamente
Werks-Niederlage Schoeller’schei- Edel- u. Werkzeugstähle »«-
 

I- Original Münchener Patent-Lochstanzen und Blech- «4 - .· ‘ » ?:»";
scheren aus Stahl und Schmiedeeisen sind in allen Größen ggfzis ‚. -L- · ,-  Alexander-Straße Nr. 6 . .

Artur Diomeds Bl’CSlall le Fern-pr. Amt Ring 9964 wieder am Lager vorrätig. -— Wir bitten um Besichtigung;=- . "-3-
 

i » sämtlich-:
Farben,Lacke etc;

sehles-Liebe
- Lach-u.Farbenrndusfrze
Breslaü‘fTaRIreninneres!11'155.

Pfetalle
Kupfer, Messing, Neusilber, Blei, Zinn Aubüßerdhleuudummereisi

in Bledzen, Drähten, Stangen und Röhren

Lötzinn, lagermetall, Sdzlagloi, Glasrohr, Gußrohr, Fiedel-cla- l Gegeu Einbmch

 

 
  

 

-' '‚.- ‚.4 -

Breslau ,
Halbmesslng für Küchenschrank

' Masseniabrikaiion

Vertreterbesuch illi- Schleslen

Schriftliche Offerten Iilr auswärt-

„Matthias Fink / Breslau B
Festes-III ltln' III- 93 sc / Klosterstraße III

s
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   s Siucls und Bemeniarbeiten
Juliua Völkeh Breelanusl3, Telefom Ring 6787    

Schneider-Werkstatt-
Einrichtungen

Bügelöien r (Bus unb Stehle
« Bügeln en tGas.Robleu.Elekt.

BiigegliiiI en, Handlissem Amerik.
elblock

Hm entide, einem unb 3u-
gichneigegen

Bilgelbiirltemrstolz- undBeinen

Suidme de- nnd Bügeltifche
r Verlangen Sie Preisliitel

W. Kirchhoff
Breelan l,

  

   

Gegr. 1850. Telefom Ring 3486
 

Werkzeaggaßstahl I"‚ödmooiflcr undI‘ F k d 1....... Eisenmann:Ja llls C CJ’ C Gas. IISorgenloøD.R. P.
Breslau I, OhlaucrStraße 21/23 _ II finster Lehnhardt

. Breslau 18 Nendoriitr 72
Il...—zueron’Ring 1792.—....

  

  
 

 

in all ”B

Bis-diessei- Wir-»Ern-
um... Waschlemen

und simtlicheSelleruaren kaufen Sie reeil bei

fett-irrsummnåtsfåxtråstksreslsnäkält ‑
 

 
 

 

 

Bohrmaschinen. » ; im. Haud- unbfil’aflbell'leb

Blafebiilge
Biegmaschinen
Staukhmascyiueu
iowie alle Schmiede- nnd

Schiosserbedarfoartilei
liefern

   

   

 

Breslau ll.

—·-f’-«-f- i‘vI‘Tv v‘“ .

IIIIIIIIIIIIIIB
macht jedes Haus vollkommen

anale ängio

» Ucthsvsokgunsp
auch i’lir kochte-eck-
Betriebsstoti ‚Besold‘ (Preßkarbid)

Brillante Lichtwirkung,
elnlache||‚Handhabung vollkommen

‚EIIItorlos. betriebsslcher.
hördlleh zur Aufstellung in

s· » · Wohnräumen genehmigt.
7 . » , « Für eint-ehe Raumbeleuchtung:

« Beagid-Lampen
Besonderheit:

Besucht-Schneise-
u. Schneid-Apparate

Wiederverkäuler überall gesucht.

Dr.— Alexancler Wacker
Geistlichen illr elektrochemische Industrie.

   
  

 

Ilngeuhnte Emeros-IIIÖgllclllIellen
bieten lich nur beur, der gediegene sachlenntni e del t.

. Wieder-wilden unteres susannnengebrochenen Wirtschctifftdlebseäslogge:
« daher infolge delstoßen Konkurrenz im Handel nnd in der Industrie nur

geichulte rdlte geluchl 3:"AUOTZLFISI “mm“e, ‚ eamte
unb dandinerter sollten daher nicht versäumen, ihre Oenntnisse und

erti leiten diesen Anforderungen e npoflen. Dies erreicht man o ne
ern sstdrung und ohne Lehrer du die Selbstunterrichtddriefe ges

Systems Mensa-batman. Perfdnl. ricfl. Fernunterricht. ausführt.
Prospekt R90 enlos. sur anneignnng guter Allgemein- oder Schul-
dildung, u: Nach olung fehlender Graman (Abitnrium,EinilihrigiiFreis
willieum.wollen Sie sich derselbstnnterrichtdmetbodeiliustin bedienen.Inst UowpeitRwlostenloe sinitinlchee Lebrinititnt. Boten-nn-
 

 

Geldfchr’a‘nke
Bücher- u.Einmauerl’chränke

Stahlkammcrtüren
Stohllrammer - Einrichtungen

PssorowslciQ Sohn
BRESLAU X, Schießwerderplaiz 13
Fabrik für Geldfchrank- u. Trelorheu
. "‘" Gesrtlndet 1096 - Fernrul’ RingM   
 

Kinder-
helles dentfches gebettet für Familie,
Handwerk nnd Industrie empfiehlt

Kurt Knappe. Mechanikermiir.
Breslau 6, Alsenstraße 25 Tel. Ohle 1855

lieparatnriverlfiait iiir alle Systeme Ersatz-
teile. Radeln iiir alle Fabrikate die alle.

FriedrichWiedermanm Breslau!
Nie-Mk Antonienstr. 33 8332:7;

Kehl- und Wellenlelsten
Stuhlsitze. chemische Beizen und
Tischlereibedarlsartikel aller Art.

Herren-, Speise- nnd
Ömlofarmmeriiulpie roh u. poliert
Möbel - Patenimatraizen - Knnstmnrmor für Waschtische

Ornament und Ziel-leisten - Bildhauerarbeiten

Allein s Beklkclllllg: B. Kosaukc, ßreelau X
Matthiasstraße 105 .

  

  
 

 

einen isnd Universitätdwuchdrnnerei

»Was Barth o Comp. WFriedrich

Breslau 1,Herrenstrasze 20 ‘
annfpnqanldjldnr mag dir. 0210 nnd 62H

tityograpyie / Stein- und offsetdrnn
Marne edirlftgleßerel / Oalnanoplasttl

Stereotypie / Guchdinderei .
Genuss-Anstalt   
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Tacheohnltz, Post Kattern, Kreis Breslau.
 

d7 .
illa o rune von monumentalen ilmbon, oben. 21mm nnd eilen
llcgferginrgeik Teleion 3165- —- GewinenhaifÆeminng unoerblnoudl.

Bei allen Anfragen und Bestellungen beziehe man sich auf „Schlesiens Handwerk und Gewerbe“


